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Zweifel über die Ostpolitik
°n Dr. P «n»l Rohrbach, Kaiserl. Ansiedlungskommissar a. D .,

2. Vorsitzender der Deutsch -Ukrainischen Gesellschaft .
- - diesen Tagen erhielt ich einen Brief von ukrainischer ovue
Kico), in dem sich gleich Eingangs die folgende Frage findet :

»Hz ^Ln ^ie ieR Tagen erhielt ich einen Brief von ukrainischer Seite
^ >ew. in dem sich gleich Eingangs die folgend« Frage findet :

Itit
®' e *n Deutschland eigentlich, was Sie in der Ukraine wol-

<
>'d wenn Sie es wissen — warum lassen Sie dann uns Ukrainer

5).,
5 bason erfahren ?- Das scheint einigermaßen paradox gefragt ,

m° n dagegen hält , daß alle offiziellen Kundgebungen von
te« np .

r ^ ite unsere Freundschaft mit der Ukraine und unsere gu-
^ n iche für die Unabhängigkeit des ukrainischen Volkes beto-

ist es, wie gesagt ; der Ukrainer aber scheint die Dinge
" llem

^ anders zu sehen und zu beurteilen . Durch dreierlei vor
ler er iiie gemacht: erstens durch die starke Arbeit moskophi -
^ ^ äfte in der gegenwärtigen ukrainischen Regierung , denen
^ Mchfond, wie die ukrainischen Patrioten sagen, ruhig zusieht!
Ichte

-fn3 das scheinbar geringe deutsche Interesse am Fort '
w |icn der Agrar -Reform in der Ukraine ; drittens durch die in der

Presse öfters geäußerte Meinung , der ganze Friede von
I ^ itotufk mit seiner Auflösung Rußlands , namentlich der An-

der selbständigen Ukraine , sei ein prinzipieller Fehler ge-

^ öievauf ist zunächst zu erwidern, daß vielleicht auch die Ukrainer
«nBe

(?^ ,<tct politischer Entschlossenheit vorgehen könnten, als sie
»nfc

!6Nch tun . Sie sind mißtrauisch gegen die Hetmansregierung
seljf, .®

cöfn Deutschland, indem sie zweifeln, ob dieses wirklich die
^ ■®nbtge Ukraine will . Sie könnten aber sowohl die Minister
Ii$t fv»^nans unter Kontrolle nehmen, als auch Deutschlands Auf-

erProI*tt> wenn sie sich bereit finden ließen , in größerer
in das Hetmanskabinet einzutreten und sich an der Verwal -

Xfrr - -
1! beteiligen . Dazu würde gehören, daß sich die national -

Parteien über ein praktisch -politisches Mindestprogranrm
t^ L^ igcit und auf Grund eines solchen ihre Bereitschaft zur Ueber-

eines entscheidenden Airtcils an der Regierung erklären .
b;e

"" cheii-ljch würden sie damit beim Hetman durchdringen und auch
Sympathie der maßgebenden deutschen Stellen erfahren ,

tolle
e^cr haben sie sich nicht dazu entschließen können, sondern sie

^ ihre prinzipiellen Oppositionsgründe in den Vordergrund .
Erdings , eins muß man den Ukrainern zugeben: in der Agrar -

h . in der Frage der Ausstattung der landarmen Bauern

ienL die große Mehrheit des ukrainischen Bauerntum ©) mit
8lo.«c

.
* * m Landeigentum durch Enteignung und Aufteilung des
^ ^ esihes , läßt die deutsche Vertretung in der Ukraine den

ljch ^ entschieden einen zu langsamen Lauf . Hier liegt der eigent-
>»z

" " Leidende Punkt , und wenn an ihm deutlicher erkennbar
^nd stärker betont würde , daß wir auf Seiten der ukrainischen

"ntr
*" ^e *>cn> so würde sich bald im gesamten Ukrainertum eine

Z)j^ ^Uensvollere Haltung gegenüber Deutschland bemerkbar machen .
»Her

^ und Bauernftage steht im Mittelpunkt des Programms
• « ttbiiföe * Parteien . Zn dem elementaren Verlangen des

!^ ch ausreichendem Eigenbesttz ist der politische Eelbstän »
^e des Ukrainertums am festesten verankert : denn der

^ ^ ^ iß , daß nur eine ukrainische, ni« aber eine moskowitksche
^

lUn8 ihm das Land geben wird . Das ukrainische Volkstum ruht
fraupi-fache noch auf den Bauern , auf ihn also muß jede

Regierung sich stützen, während eine moskowitische oder

«5
* Restauration ebenso unzweifelhaft die Sache der russi -

poij . ii?
^° '

ttgrundbesitzer zu der ihrigen machen wird . Wollen wir

Hie ^ 9 sein , so müssen wir daher in der Landftage vorwärts
»u, . n und das die Ukrainer merken lassen . Dann werden wir auch

iL.
6^ 1 darauf rechnen können, daß sie zu uns Vertrauen fassen.

Parteien dem Rufe zu stärkerer Konsolidierung , zur Erklä¬

rt t* 1 Regierungsbereitschaft und zur vorläufigen Zurückstellung
Oppositionssorderungen folgen. Vermissen sie aber in

Sofu/
^ fcage , in der die Hetmansregierung einer durchgreifenden

ausweichen oder sie mindestens hinauszögern will , unsere
r«iflj? ^ung. so wird es vermutlich bei dem — zur Zeit nicht unbe-

•
~ Mangel am Vertrauen zu unserer Politik bleibe«.

»Ufr ^ ird auch diejenige Richtung ihren Einfluß behalten , die den
teiItiii Standpunkt „Alles oder Nichts" vertritt . Durch Un-
ti# J U»8 des Verlangens nach schleuniger Landreform schaffen wir

>. ^ ^ llisationszentrum für alle praktisch-politischen Richtungen">,Ukr
^ li- mus?

Qbif T
°lncr+nm i durch Zurückhaltung dagegen verstärken wir den

^ »s ? ^über hinaus bleibt natürlich das Erundproblem des Oftfrie-
•ni t j,

® ganzen bestehen , von dem viele ukrainische Politiker , wie
k

Hi,f l wird, auf Grund unserer Preßäußerungen jetzt den Ein-
' ob es uns schon reute, daß wir ihn nach dem zweiten

„
»°n Brest- Litowsk geschlossen haben. In der Tat , solche Stim -

^
Nz>< genug — von der Sozialdemokratie bis zur „Kreuzzei-

' Hiiju ^ >e erklären sich ohne Ausnahme durch die Unkenntnis der
cf(®nt

?n ®in8« — der vergangenen wie der gegenwärtigen. Von
ü^deren abgesehen, ist es ein Unsinn, zu glauben , Rußland

»„^.̂ derhaupt „wiederhergestellt" werden . Ruhlas ist zu Ende,^
+ * v „ luie

H V
' gleichgültig was einer daM meint , der Vergangenheit an

bi i
® e!wt wie es war , noch ähnlich, jemals wieder zurück,

b
^ ^ ache müssen wir unsere Politik einstellen. Die Grund -

Jet Sny
C5 ästigen russischen Staates find dem TurchschnittsurteN vie-

«Staatsmänner " und unserer öffentlichen Meinung eben-

HlttnL ' mie das innere Wesen des Umsturzes, in dem dieses
ö Zusammengebrochen ist. Anderenfalls könnte keine solche

^
Nzy^ °

.
"^ it des Urteils herrsche ^ wie z. B . die lächerlichen Re-

V im Gründe gebe es ja gar keine Ukraine und keine Ukrai-
° ^ten wir es einmal mit diesem Rezept probieren — wir
hart genug auf die „existierende" Ukraine gestoßen werden,

b
der Meinung über die -östlichen Tinge geht es Vielen so,

!V ^ ^ gnern der Eisenbahnen vor drei Menschenaltern mit

<5'
e gegenüber der neuen Verkehrstechnik. Man denke an

e Le^ " ° ^ tmeister Nagler und an den Kurfürsten von Hessen.
Kqf!

® fennen weder die Natur der vorsichgehenden Veränderung ,
en sie eine« Instinkt für ihre Folgen ; sie töiine« sich nicht

denken , daß auf einem so großen Gebiete mit einem Male alles so
von Grund auf anders sein sollte, als es bisher gewesen ist. So war
es mit der Eisenbahn und so ist jetzt auch mit Rußland .

Für das Problem der Wiederaufrichtung Gesamtrußlands und
für das Phantasieprodukt einer Wiedererneuerung der östlichen
Kampffront gegen Deutschland ist es ganz gleichgültig, was Kadetten
und Sozialrevolutionäre , Tschecho-Slowaken , Murman - Engliinder
usw . planen . Der Bolschewismus ist im Stürzen . Gut , angenommen
in Hoskau und ^Petersburg triumphierten die Sozialrevolutionäre ,
die im Einverständnis mit der Entente den Grafen Mirbach und
den Feldmarschall von Eichhorn ermordet haben . Angenommen selbst,
sie richteten eine „Regierung " auf , die den Frieden von Brest -Litowsk
für nichtig erklärt und mit der Entente von neuem ein Bündnis
schließt . Was soll dann daraus kommen und welche Sorge soll uns
das machen ? Etwa die, daß nun der Krieg mit Großrußland wieder-
beginnt ? Welch ein Irrtum der Auffassung! Der Bauer , das städtische
Proletariat , die große Mehrzahl der Gebildeten sind unter keinen
Umständen und mit keinen Mitteln wieder in den Krieg zu drin -
gen . Alle russischen Kräfte sind atomisiert , nicht nur alle Organisa -
tion , sondern alle Organisationsmöglichkeit ist auf lange Zukunft
hinaus zerschlagen . Der Bauer hat seit der Revolution keine
Steuern gezahlt, keine Rekruten gestellt und sich um keinen Staat ,
kerne Regierung gekümmert . Das ist ein Jdealzustand für ihn , und
wer einen aktionsfähigen russischen Staat wieder aufbauen will , muß
damit anfangen , Großrußland von den Bauern zurückzuerobern,
diese wieder ins Steuerzahlen und in soldatische Disziplin zurück-
zuzwingen, das an das fteie Raubleben des Bolschewismus gewohnte
Proletariat wieder zu bändigen und den in Atome zerschlagenen
staatlichen Organismus neu aufzubauen .

Das alles ist eine Aufgabe, die bei dem sozialen Paroxismus , in
dem Rußland liegt , selbst im Frieden unendlich schwer wäre , la/°.ge
Zeit erfordern und viellicht auch dann noch nicht gelingen würde .
Es ist falsch, zu glauben , in Rußland braucht nur jemand zu kom-
men, der „Ordnung " macht, dann würde schon alles wieder recht met--
den. Das russische Chaos nähert sich noch nicht dem Ende ; es lann
eher noch furchtbarer werden, als es jetzt schon ist. Jede Analogie mit
westlichen Verhältnissen , französischer Revolution und dergleichen,
ist falsch. Man wird sich an die Erfahrung gewöhnen müssen , daß
zu den russischen Dingen überhaupt nichts Aehnlichcs im bisherigen .
Verlauf der Geschichte existiert. Es ist eine Katastrophe , die nur
aus der beispiellosen inneren Zersetzung des russischen LOens und
aus dem Nebeneinander äußerlicher Kulturfvrmen und tief inneren
tatarischen Barbarentums in dem bisherigen russischen Leben zu er-
klären ist. Ohne eine solche „moralische" Auffassung des russischen
Problems kommt man heute auch für die praktische russische Politik
nicht aus — wie denn überhaupt in den wahrhaft großen Krisen
der Weltgeschichte das Moralische immer wieder herangeholt werden
mutz, wenn nmn nicht ratlos dastehen will .

vie Kriegslage im Westen.
Bz. Berlin , 19 . Aug . Bon einem militärischen Mtar -

berter Wird uns geschrieben :
Roch immer rennen die Eegn« , in '« skr Reihe die Fran -

zosen, zwischen Misne und Oise gegen die deutsche Verteidi «
gungsmarder, oft in mehrmals unmittelbar hintereinander
wiederholten Stößen an . Rur der zähe Wille , hier durchzu «
brechen , kann diese , schon seit Tagen fast ununterbrochen
fortgesetzten Angriffe , die alle zu kläglichem Zusammenbruch
verurteilt waren , erklären . Auf Noye haben es die Gegner vor
allem abgesehen, und gerade nordwestlich dieser Stadt ist uns
selbst ein die Verteidiguitg erleichternder Borstoß gelungen.

Das Ergebnis dieser seit einer halben Woche fortgeführten
Frontalöffenfive ist für die Gegner geradezu trostlos . Zu
Bergen liegen die Leichen schon vor unserer Front , besonders
die Berge schwarzer Soldatenleichen vor unseren früheren
Stellungen , an denen man di-e erlauchten Besucher der Front
wie Poincar « und Clemenceau in weitem Bogen herumfahren
läßt , damit ihnen dieser grausige Anblick erspart bleibe . So
wenig wie unsere letzte Aufgabe der vorderen Gräben bei Au-
trechy hat es zu bedeuten. Wenn wir uns bei Beuvreignes , wo
wir den Ostrand des Ortes noch halten , einstweilen ein wenig
zurückgezogen haben . Solche unmerklichen kleinen Berschiebun-
gen , wie sie uns z . B . wieder einmal nördlich der Ancre zu
unseren Gunsten gelangen , haben auf die Gesamtlage keinen
Einfluß . Auch zwischen der Oise und der Aisne griff der
Feind nach Trommelfeuer an , wurde aber schon vor unseren
Kcrmpfftellungen abgewehrt .

In Flandern bleibt der Feind nach wie vor in Erkundung?-
vorstö̂ n , die alle abgewiesen wurden , rege und es läßt sich
heute noch nicht voraussehen , ob hier sich bald größere Kämpfe
entwickeln werden.

Deutscher Heeresbericht .

WTB . Berli « , 19. Aug . Abends . (Amtlich.) West¬
lich von Chaulne » und nördlich Noye find feindliche
Angriffe gescheitert . Zwischen Avre und Oise tags -
über heftiger Kampf . Französische Angriffe
auf breiter Front brachen unter schweren Set «
lusten zusammen . Zeitweilig Artillerietiitigkeit im ge-
steigen Kampfabschnitt zwischen Oise und Aisne .

Englischer Bericht .
WTB . London, 19. Aug. Im Ayetteabschnitt und südlich der

Scarpc , wo Patrouillen von uns in die Stellungen des Feindes
eindrangen , machten wir einige Gefangene .̂ Wir wiesen Patrsuil -
len nördlich der Scarpe zurück. Ferner machten wir im Nervihl -
Abschnitt trotz Kegenwirkun-̂ Fortschritte , wobei wir 40 bis 50 Ge¬
fangene machten. Eiu Gelgenanarrsf des Feindes zunjcheu Oulter -

steenc und Meckeren wurde durch Artillerie - und Maschinengewehr-
fever vollkommen gebrochen .

^ merikanischer Bericht .
WTB . Washington , 18 . Aug. Auhcr Artillevietäiigkeit und

feindlichen Handstreichen in den Vogesen, die ohne Ergebnis ver -
liefen , ist nichts zu berichten.
Der zweite Offensivabschnitt der Alliierten .

Sch. Genf , 20. Aug. (Prlvatiel .) Der „Magdeb. Ztg ."
w '

»rd von hier telegraphiert : Der «Matin " berichtet aus dem
Frontbereich : Der zweite Offensivabschnitt für
die englisch-französische Armee habe begonnen . Frankreich
erwarte mit Vertrauen den Ausgang der Kämpfe und das
Schicksal der neuen Fochschen Unternehmungen , (g . 51 .)

Sch. Zürich , 20. Aug. (Privattel .) Dem „Neuen Wiener
Abendbl." wird von hier telegraphiert : Der „Corriere " meldet
aus Paris , das verstärkte Herandringen von
Kolonialtruppen und von englischer Reserve
in das Kampfgelänoc verführe mehrere Militärkritiker zu der
überfchwänglichen Erwartung , es werde General F o ch doch
noch möglich sein, einen neuen Winterfeldzug für
Frankreich zu vermeiden .

Zur Einberufung de » Jahrganges 1920
in Frankreich .

Sch . Zürich , 20. Aug. lPrivattel .) Der „Reuen Hamb.
Ztg ." wird von hier gedrahtet : Der „Secolo" berichtet aus
Paris : Gemäß eines Kammerbeschlusses ist am 15. August mit
der Ausmusterung des Jahrgangs 1S20 in ganz
Frankreich begonnen worden. Die Einberufung erfolgt allge-
mein für den 1 . September , (g . K.)

VoNl Luftkrieg .
Die neuen Erfolge unserer Luftstreitkräfte .

WTB . LZerlin , 19 . Aug . Unsere Luftstreitkräfte waren außer¬
ordentlich tätig . Trotz teilweise! ungünstiger Witterung wurden u .
a . die Städte Dünkirchen. Eal « i», Boulvgne, Nauen , Amiens und
Epernay mit 25VLSS Kilog»' . Bomben und große Tvuppenansamm-
lungen im So -ilmegebiet mit Wurfgranaten und Maschinengewehren
angogriffen . In der Nacht vom IS. zum 16 . Attgust flog infolge
Bombenwurfes das Munitionslager von Beuvrq unter ungeheuren
Explosionen in die Luft. Es entstand «in Brand , der weitere Explo-
sionen zur Folge hatte . Der Gegner verlor in diesen vier Tagen
87 Flugzeug« und zwar 79 im Lustkampf und 8 durch Flugabwehr -
kancmen . 8 Ballons wurden durch unsere Flieger brennend zum
Absturz gebracht. ObevleutnaM Loerzer errang scknen 29 .

' und 30. .
Leutnant Bolle seinen 30 ., Leutnant Koeuncicke seinen 80 . . Leutnant
Udet seilten 54 ., 55 . und 56. Lustsieg.

Dez ? Rrieg mit Italien .
Oesterreichisch - ungarische » Bericht .

WTB . Wien , IS . Aug . (Richt amtlich ) Amtlich wird ver«
lautbart : An der P i a v e wurden italienische Erkundung»«

versuche vereitelt .
Der Chef des Generalstaves .

Italien und die slawische Politik .
— Lugano , 19 . Aug . Nachdem die italienische Presse numate-

lang über die den Deutschen in Rußland entstandenen Schwierig-
leiten und über die separatistischen Bewegungen in Oesterreich gro-
ßen Jubel gezeigt hat , ichlägt sie neuerdings skeptischere uud kritischer «
Töne an , die beweisen, daß im Osten und im Südosten doch nicht
alle Dinge nach ihrem Wunsch gehen. „Corriere della Sera " drückt
seine Zweifel und Bedenken in seiner Sonntagsnummer aus . _ In
einem redaktionellen Kommentar zur Zusammenkunft der beiden
Kaiser sagt er über die Unentschieoenheit der Berbandsdiplomaiie
in der russistheil Politik :

„Wir haben schon mehrere Male festgestellt , daß Rußland den
Mittelmächten noch Zuwachs an Kräften und Material bringen
kann, wenn die Politik des Verbandes nicht wohl geordnet, schnell
und schlüssig ist . Mir können in guten Treuen nicht versichern , daß
die Verbandspol -itik diesen Anfmwerungeneu entspricht und können
uns nicht auf Schnelligkeit und Energie in der Intervention »-
Politik, zu welcher sich der Verband endlich entschlossen hat , ver -
lassen . Während wir über die im deutschen Hauptauartier gefaßten
Entschlüsse im Dunkeln ' tappen , müssen wir nochmal» den Warnruf
erheben : Paßt auf Rußland auf !" (Frkf. Ztg .)

Italien und das Adriaproblem .

Sch. Zürich. 20. Aug. (Prio .-T«l.) Dem „Berl . Lok.-Aaz." wird
von hier gemeldet: Der lang verhaltene Zwiespalt unter den
italienischen Politikern wegen der von Italien gegenüber
dem Adriaproblem ,u befolgenden Politik ist zu offener
Fehde geworden . Der „Corriere della Sera " fordert in seiner ge .
strige» Au-gab« klar und bündig de« « Siktrttt Souuinos .

(« . * . ) .

Ans dem neuen Rußland .

Wachsende « » ruhen in Petersburg .
T .U . Stockholm. 19. Aug . Zn Petersburg find die Ver-

Hältnisse sehr gespannt. Am Donnerstag voriger Woche haben,
nachdem ' die Stadt wieder drei Tage ohne Brot gewesen war ,
ernste Unruhen begonnen , die sich am Tage darauf wieder -

holten . Umzüge wälzte« sich von den verschiedenen Ar»
beitervierteln rrach dem Zentrum der Stadt unter dem Rufe :
„Nieder mit dem Kreml ! Nieder mit den Deutschen !" Zwi-
schen dem Alexander - und Newski- Prospelt und dem Smolny -
Institut entbrannte ein« förmliche Straßenjchlacht zwischen de«
Demonstranten und der lettischen Schützenqarde, die vom
Smolny -Jnstitut den heranstürmendon , mit Gewehren bewaff«
neicn Angreifern crttr.crt^ n ?— »rrfer wurden . Die Donnerstag -

fi
' ' 1. iü } U tN '

i : < ~ iten gegen 100 Todes«
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opfer , aber bis zum Freitag abend war Petersburg fest in den
Händen der Bolschewisten . Am Freitag abend wurde über
Petersburg das Standrecht proklamiert . Sämtliche Zeitungen
wurden unterdrückt , gegen 900 Verhaftete wurden aufxPrähmen
nach Kronstadt gebracht , wo zwei besondere Revolutionstribu -
na »e errichtet wurden . (Boss. Ztg .)

Di » deutsch - russischen Vereinbarungen .
Berlin , 19. Aug . (Privattel .) Herr Joffe , der am

Samstag von Moskau nach Berlin zurückgekehrt ist , hat der
deutschen Reichsregierung einige kleinere Abänderungsvor -
schlüge zu den neuen deutsch-russischen Vereinbarungen über -
mittett . Zn Kreisen , die an den Verhandlungen zur Er -
gänzung des Brest -Litowsker Friedensvertrages beteiligt find,
nimmt man an , daß durch die Abänderungsvorschläge dem
Gesamtabkommen kerne wesentlichen und länger Andauernden
Hindernisse in den Weg gelegt werden . (Fr !f. Ztg .)

Ruhland verzichtet auf das Baltikum .

■= Berlin , 20 . Aug . Von gut unterrichteter Seite erfährt
der „Lokalanz .

"
, dah die Sovjetregieruirg nunmehr ihr Des -

intereffement an dem früheren russischen Baltikum erklärt habe .
Don - Eeneral K asnow an den Deutschen

Kaiser .
= Berlin , 19 . Aug . Wie die „B . Z . a . M ." mitteilt , ist

vorige Woche der Herzog Nikolai von Leuchtenberg in Berlin
eingetroffen . Er wird in den nächsten Tagen ins Hauptquartier
fahren , um ein Schreiben des Atamang der Donrepublik , des
Kosaken -Generals Krasnow , an den Kaiser zu überbringen .
Leuchtenberg ist zum Vertreter der Donvsgierung in Berlin
ausersehen . (F . Z .)

l>ie Entente und Rußland .
Eine holländische Stimme zum Vorgehen de »

Alliierten gegei ' Rußland .
WTV . Amsterdam, lg . Aug . ( Nicht amtlich. ) »Allgemeen

Handelsblad " schreibt anläßlich eines Artikels der „Times " zu
dem vorgehen der Alliierten gegenüber Rußland :

„Nach der Bedeutung dieses Lorgehens braucht man nicht lange
zu suche « : denn es steht in deutlichem Zusammenhang mit den Plä -
nen für den wirtschaftlichen Kamps nach dem Kriege . Der Gedanke ,
daß die Entente nach dem Kriege imstande sein werde , Deutschland
vom Weltmeere abzuschneiden, ihm die Rohstoffe vorzuenthalten , die
ez für seine Industrie brauche und dadurch ihm den Wettbewerb aus
dem Weltmärkte unmöglich zu machen, sei in England vor dem
Kriege und während des Krieges wiederholt geäußert worden . Ei
sei hauptsächlich von den Anhängern Ehamberlains vertreten wor -
den , die in Lloyd George einen neuen Leiter gefunden zu haben
glaubten .

„In Deutjchiaitd weis; man ganz genmr . daß diese Bestrebungen ,
wenn sie bei den Friedensverhandlungen nicht verhindert werden ,
für Deutschlands Zukunft als Handels ^ und Industriestaat von größ¬
ter Bedeutung sein würden . Alan trägt sich aber mit dem Godan -
ken . dah Deutschland überall Beziehungen bis zum Persischen Kols
und bis zum Stillen Ozean bat . das, es aus Rußlaird , der Ukraine ,
dem Balkan und aus Kleinasien viele Erzeugnisse erhalten kann , die
es für sein« Industrie und seine Lebensmittelversorgung notwendig
hat .

„Das sehen auch die englischen Kreise ein . die von der Wieder -
belebunq des deutschen Handels und der deutschen Industrie den
schwersten Wettbewerb erwarten , mit denen England jchon vor dem
Äiieqc zu kämpfen hatte - Die „Times " tritt deshalb hauptsächlich
nir die Wiederherstellung der russischen Front ein . uni die Einschlie¬
ßung Deutschlands zu vervollständigen und die Möglichkeit , überall
Beziehungen mit dem Weltmeere , mit Nußland und dem VaUan
und Kleinasien zu erhalten , zu verhindern trotz des Widerspruches
Rußlands dagegen , daß es wieder in den Weltkrieg hineingezogen
werde .

" >

Frankreich und die Intervention inRuhland .
— Berlin , 20 . Aug . Wie die Morgenblätter berichten ,

wird in den französischen Blättern der äußersten Linken gesagt ,
was in diesem Augenblicke vor sich gehe, sei unerhört . Die
französische Republik , oder vielmehr die , die über die Macht
verfügen , um in ihrem Namen zu sprechen, haben verfügt , daß
wir an einer militärschen Intervention in Rußland teil -
nehmen. Sie haben niemand gefragt . Cleipenceau habe
Frankreich in das schlimmste aller Abenteuer geworfen .

Kriegszustand zwischen Rußland und
E u g la n d.

= Berlin . 20. Aug . Der formelle Kriegszu -
stand mit England ist, wie verschiedene Morgenblätter
melden , am 1K. August eingetreten .

Die wahre Abficht Englands .
MTB . Berlin . IS . Aug . „Nya Dagligt Allehanida" schreibt :

»England will Skandinavien in den Rücken sallen , sich zum
Herren der nordischen Gewässer machen, und Mitteleuropa die Eisen -
erzzusuhren abslhneiden ."

Das Blatt greift die schwedische Politik in Sachen Finnland an .
Durch Finnlands Anschluß an den skandinavischen Norden würde
erreicht worden sein , daß dieses ausserhalb des Krieges g^blieb '»
wäre , jetzt aber werde Finnland genötigt , mit Deutichland gegen die
Entente zu kämpfen. Im eigenen Interesse müsse man Finnland den
Sieg wünschen .

Große Minenfelder vor Petersburg .

= Stockholm , 19 . Aug . Die „Köln . Ztg .
" meldet von hier :

Xei !tnde , die mit dem schwedischen Dampfer „ Karl " <w > Pe¬
tersburg angekommen sind , berichten , daß die Russen neuer ,
dings große Minenfelder vor Petersburg ausgelegt hätten , de -
nen u . a . ein finnischer Dampfer zum Opfer gefallen sei .

Damit stimmt die Meldung von „Aftonbladet " überein ,
daß russische Kriegsfahrzeuge sogar in finnischen Gewässern bei
Ino Minen gelegt hätten . Am Donnerstag früh fei ein Tor -
pedoboot und ein Minenschiff in einer Entfernung von fünf
Kilometer vor Jno erschienen . Es hätte sich jedoch entfernt ,
als «in« finnische Strandbatterie das Feuer eröffnet Habs.

England und die Tschecho - Slovaken .
WTB . Berlin , lg . Aug. (Nicht amtlich .) In der „Nsrdd .

Allgem . Zeitung " heißt es unter der Ueberschrift : „Die tschecho-
slovakische Nation " unter anderem :

»Englant , der Hüter von Recht und Gerechtigkeit hat mit der
Erklärung der tschecho-slovakischen Nation , das heißt eines Teiles der
österreichisch -ungarischen Monarchie als selbständige und gegen das
eigene Vaterland Krieg führende Nation eine neue ungeheuerliche
rechtswidrige Tat degangen . Dieser Versuch, ohne eine Spur und
ohne einen Echein von Recht de, vfterreichisch -ungarischen Monarchie
ein Stiick ihres Landes abzureißen , könnte , da es sich bei dem Versuch
um einen Akt der Großsprecherei handelt , dem keine praktischen Fol -
gen beschieden sein können , nur als eine Verhöhnung jenes geschrie-
denen Rechtes erscheinen , wenn die Engländer mit dieser Rechts -

Widrigkeit nicht ganz bestimmte Ziele politischer Natur im Auge
hätten .

„Wenn man zu dem Versuck)« der englischen Regierung aus eige -
nem Recht einen Teil der österreichisch - ungarischen Nation als selbst-

ständige Nation zu proklamieren , einen Vergleich ziehen wollte ,
so könnte er nur darin bestehet , daß von deutscher oder österreichisch -

ungarischer Seite die aufständigen Iren als selbständige , mit uns im
Bunde stehende Nation bezeichnet und feierlich erklärt würde . Recht -

liche würde die eine Maßnahme so wenig Bestand haben wie die
andere . Unangenehme innere politische Folgen könnte dagegen eine

derartige Maßnahme besonders für England haben , dessen innere

Politik auf die brutale Vergewaltigung einer Minderheit einge -

stellt ist.
„Die Engländer haben diesmal aber wirklich picht ihre Geschäfte

besorgt . Die hätten darin bestanden , daß sie Vortäuschung eines ge-

wissen Wohlwollens gegenüber Oesterreich -Ungarn aufrecht erhielt ,
statt dessen hat sie unseren Verbündeten Oesterreich -Ungarn durch die

zynische Offenheit , mit der sie die Karten im Spiele gegen unsere
Nachbarmonarchie auf den Tisch legte , die Augen geöffnet , was es

zu erwarten hätte , wenn es in seinem Widerstände erlahmen würde .
"

Französische Offiziere bei den Tschecho «
S l o v a k e n.

= Ber ' in , 20. Aug . Laut Berliner Morgenblätter teilt
ein Pariser Blatt mit , daß sich unter den Tschecho -Slovaken in
Rußland 200 französisch« Offiziere befinden .

Die Dinge in Sibirien .
Ein neuer Führer der Tschecho - Slowaten .

MTB . Paris , 19 . Aug . (Nicht amtlich .) Laut „Petit Jour -
naf " wurde der frühere Direktor des Observatoriums auf dem
Mont -Blanc , der tschechische Astronom Stephcm ^k , der bei
Kriegsausbruch als Flieger in die französische Armee eingetre -
ten war , zum Führer der Tschecho - Slowaken in Sibirien er -
nannt . Stephanik wird in den allernächsten Tagen zur Ueber -

nähme seines Postens abgehen .

Die Tschecho - Slovaken in Zrkutfk ?

— Basel , 19. Aug . Nach einer Havasmeldung berichten die

französischen Zeitungen aus Washington : Das Staatsdeparte -

ment kündigt an , daß die Tschecho -Slovaken und die sibirischen
Truppen Irkutsk g nommen und dort eine Regierun " errichtet

haben , die sich an der Seite der Entente für den Krieg mit

Deutschland erklären wird . Bei der Einnahme der Stadt wur -

den 250 Tschecho - Slovaken getötet , 11 verwundet . ( Frkf . Ztg .) .

Die Japaner in Sibirien .

WTB . Amsterdam , 19 . Aug . (Nicht amtlich .) Nach einer

Reutermeldung ist das japanische Kontingent in Nikolsk ein -

getroffen und geht an die Ussuri - Front weiter .

Der japanische Borwand .
— Tokio , 19 . Aug . Reuter meldet von hier unter dem 18. : Die

Regierung veröffentlicht folgende Erklärung : „Die japanische Re -

gierung beobachtet seit einiger Zeit die zunehmend « Tätigkeit be-

waffneter deutscher und österreichischer KriegkÄ - sangener an dn

mandschurischen Grenze . Diese Kriegsgefangenen rücken jetzt nach
der chinesischen Grenze in der Richtung auf Mandschuli vor Dann
erblicken die japanische und die chinesische Regierung eine direkte

Bedroh :, »« des chinesischen Gebietes , und diese Lage ist für ^ apan
infolge Rr Bande enger Solidarität , die Japan mit China vcr - .
binden , nicht weniger ernsthaft als für China selbst . Beide Re -

giernngen sind deshalb übereingekommen , daß ein Teil der in der

Südmandschurei stehenden Truppen nach der Mandschurei abrücke.
Diese Truppenentsendung hat nur vorläufigen Charakter , da sie un -

bedingt notwendig ist . Japan wird bei diesem Unternehmen die
Souveränität Chinas , sowie die Interessen der lokalen Bevölkerung
auf das Sorgsamste respektieren .

" (Frkf . 3 % )

Japan und der Rrieg.
Die Unruhen in Japan sehr ernster Natur .

— Köln . 19 . Aug . (Privattel .) Laut der „Köln . Volksztg ."

haben sich, wie Reuter aus Osaka meldet , die Reisunruhen zu
den ernstesten in der Geschichte Japans entwickelt . In fast
jeder größeren Stadt stehen Truppen bereit , einzugreifen . In
verschiedenen Städten wurde bereits auf die Menge gefeuert .

In einer Stadt ist eine Menge von 30 000 Mann feit vier

Tagen damit beschäftigt , die Reisgeschäste niederzubrennen .

In Tokio wurden viele Fensterscheiben zertrümmert . Di«

Polizei überwacht die Wohnungen der Minister .

Die Türkei im Rrisg.
Kars , Ardahan und Saturn .

WTB . Konstantinopel , 18 . Au « . (Nicht amtlich .) Das Amts¬
blatt veröffentlicht einen an die drei wieder angegliederten kautasi -
schen Bezirke gerichteten Erlag , worin zunächst daraus hingewiesen
wird , dag die Festungen Kars . Adahan und Batum und das um -

liegende Gebiet , die seit der Regierung der Sultane Selim und
Suleiman Kam allmählich der Türkei angegliedert waren , infolge
des Krieges von 1878 als Ersatz für eine Kriegsentschädigung in die
Hand des Feindes übergingen . Seit dieser Zeit habe das Kalifat ,
der Beschützer des Islams , nie aufgehört , an der traurigen La .̂ e
der Bevölkerung dieser Länder Anteil zu nehmen . \

Der Sultan danke dem Allmächtigen , das, es möglich wurde , sie
neuerlich dem Reiche einzuverleiben . Er drückt die Genugtuung
über das Ergebnis der Volksaibstimmung aus , die gemäß dem von
Vertretern der verbündeten Souveräne des Deutschen Reichs , Oester -

reich-Ungarns , Bulgariens und der Türkei mit Rußland abgefchlos-
senen Vertrage veranstaltet wurde , und erklärt , den von der Be -

völkerunz bekundeten Wunsch nach Anbiederung an die Türkei ent -
gegen ?,«nehmen .

Weiter heißt es in dem Erlaß , .daß der Sultan dem Mnister -
rat den Befehl erteilt habe , diese Länder als integrierenden Be -
standreil der Türkei zu betrachten und ihre Verwaltung entsprechend
zu organisieren .

Eraf Vernstorff bei, :, Sultan .

WTB . Konstantinopel , 19 . Aug . (Nicht amtlich ») Der
Sultan wird morgen den deutschen Botschafter Grafen Bern -
storff in feierlicher Audienz empfangen , in der dieser sein
Beglaubigungsschreiben überreichen wird .

Kaiser Karls Geburtstagsfeier in Kon -
stantinopeü

WTB Konstantinopel , 19. Aug . ( Nicht amtlich .) Meldung der
Agentur MM . Der Thronfolger erstattete gestern dem österreichisch -
ungarischen Geschäftsträger einen Besuch ab . um anläßlich des lSe-
burtstages d -. » Kaisers Karl die Glückwünsche des Sultans su über -
bringeM . Auch der Großwesir und der Minister des Beugern brach¬
ten ihre Glückwünsche dar .

Anläßlich des Geburtstages des Kaisers Karl wurde gestern
nachmittag im Dolman -Bagdsche Palais vom Sultan ein Frühstück
gegeben , an dem der Thronfolger , der Großwesir , der Minister des
Aeußern , der Flügeladzudant des Sultans , der öfterreichisch unga¬

rische Geschäftsträger und die übrigen Herren der Botschaft , ^
Militärbevollmächiigte Fomianloncki , der österreichisch - ungalit ^
Marineattache Graf Szechenyti , der erste Kammerherr und der
Sekretär des Sultans und andere hohe Palasibeamte teilnähme »

Ans Rumänien .
Die Bodenenteignung in B essa ? a b i e n.

WTB . Bukarest , 19 . Aug . ( Nichtamtl .) Wie „Liumina " weld̂

faßt « der besiarabZsch« Agrarausschuß folgende Beschlüsse :
„Der gesamte im Privatbesitz befindliche anbaufähige

wird enteignet , um an die arbeitende Bevölkerung Bessarabiens .
teilt zu werden . Die vorhandenen Weingärten und Obstgärten
bleiben ihren Besitzern . Bei der Uebergabe der Grundstücke an
arbeitende Bevölkerung wird den früheren Besitzern das RnAA
wahrt , den Bodenanteil zu behalten , der die früher an anbausM - ^
Boden festgestellte Norm nicht übersteigt - Bei Enteignung des Gr
und Bodens wird das tote Inventar des Eroßbesitzzs enteignet b*

den können , um der arbeitenden Bevölkerung , oder der autonom
Lokalbehörde übergeben zu werden .

"

5000 Eisenbahnarbeiter ausgesperrt .

WTB . Bukarest . 19 . Aug . (Nicht amtlich .) In den Iasi »^
Werkstätten der rumänischen Eisenbahnen wurden 5000

^
bHiter ausgesperrt . Nur diejenigen dürfen weiterarbeiten, ^

sich durch Unterschrift für die von der rumänischen Eisend ^
gestellten Bedingungen verpflichten und auf Weitergehen
Ansprüche verzichten . i ^

'

Zur Kage in Polen .
Prinz Radziwill reist nach Wie «. ^

WTB . Warschau , 19. Aug . Nach Warschauer Blättern ^
gestern eine außerordentliche Sitzung des polirischen Mm «!« j,
statt , in der Prinz Janus Radziwill über seine Reise rns ? ? ^
guartier berichtete . Im Zusammenhang mit den dortigen l
lungen wurde für heute «ine Sitzung des Kronrates ano «

Wie verlautet , wird Nadziwill zwecks politischer Konferenzen
heute abend nach Wien begeben .

Ereignisse zur See .
Ueber die englischen U - Bootsfallen .

WTB . Berlin , 1» . Aug . „Stockholms Dagbladet " schreibt ^
die berüchtigten Unterseebootssallen : Daß die „Baralong " a

Typ dieser Unterseebootssallen hingestellt wird , macht Großbr '

nien wenig Ehre . Verschiedene Kriegslisten , die von den ^

bootsfallen angewendet wurden , trugen in hohem Grade zur

wilderung des Seekrieges bei . Dies gilt vor allem von der Anet
^^

mit der die „Times " ihre Schilderung beschließt und die

nicht den ersten Fall darstellt , wo deutsche Unterseeboote bei g(,
Rettungsyrbeit beschossen wurden . Natürlich tragen derart ' ^ ^
fahrungen dazu bei , die also Bedrohten immer weniger 9®"

machen , denen , die sich den Anschein geben , Schisfbrüchiger «ad ~l

kampfer zu sein , zu helfen .

Keine spanische Note an Deutschland .

WTB . San Sebastian . 19 . Aug . (Nicht amtl .)
des Reuterfchen Büros . Minister Dato stellte in eine *

teilung in Abrede , dah , wie einige Zeitungen öehaupten ^ ^
der Torxedierung spanischer Schiffe eine Rote nach De ^
land gesandt worden sei . Eine solche Note existiere uichl - 7
Kabinett sei einmütig entschloffen , die Neutralität ausrcap ^
erhalten . Er fügte hinzu , dah der - „Cervantes " nicht ^
diert worden fei , fein Verlust fei vielmehr dem Umstände z _

schreiben , daß die Ladung Petroleum , die er führt » , \

fangen hatte .

Amerika und der Krieg.
Amerikanische G e w a k tm ah n ah m e «.

Haag , 20 . Aug . Nach einem Bericht des „Verl .■ fi
anz ." von hier berichtet die „Times " aus Rewyork , 0116 ^
amerikanische Staatskommission bei der Bewilligung
neuen Militärforderung dem Gesetze einen Paragraph ^ ^
fügte , wonach diejenigen Arbeiter , die vom Kriegsdieni ^ ^
freit wurden , weil sie in unentbehrlichen Industrien aroc ^
sofort dem Frontdienst zugeführt werden muffen , sobald P®

an einem Ausstand beteiligen .

Militärische Mahnahmen Arge « ti « ie » ^
WTB . Amsterdam , 19. Aug . (Nicht amtlich .) Die „TW «

^ ji

fahren aus Buenos -Aires vom 17. August , daß die Regierung ^ ^
Gesetzentwurf einbringen werde , um das stehend « Heer am ^
Mann zu bringen , und die militärische Dienstzeit auf 2 3 ®

erhöhen . Gleichzeitig sollen Maßnahmen für die Mobilisier «'
^ ^

Reservejahrgängen getroffen werden , während das Militär

verdoppelt werden wird .
Die Ankündigung gibt ebenso , wie die Erneuerung de» ^ <ß tt<

60 Millionen zur Verfügung zu stellen , zu vielen Kommentare

anlassung , obwohl der letztere Plan nicht neu und es überdie

unwahrscheinlich ist, daß er die Zustimmung des Parlamen ^ ^ ^ ^ z«

ten könne . In amtlichen Kreisen erfährt man , daß die V j6<

nichts außerordentliches bedeuten , aber die Oeffentlichkeit si^d ^ r<d

nen die Antwort auf Chiles Vermehrung feiner Seeftreitkröp
den kürzlich erfolgten Ankauf von Unterseebooten und Fl »S°

Kriegs- und Friedensziele .
Die Haltung der englischen Sozial ' !^

j(,

WTB . London , 18 . Aug . ( Reuter - Meldung ) . Das
glied des Parlaments , Thorne , erklärte als Vorsitzender '

<{ |tj
sammlung der nationalen Sozialistenpartei in East -London , sc

ebenso sehr wie je Pazifist , Sozialist und Internationalist 1

überzeugt , daß der Standpunkt der proalliierten Sozialisten
Meinung von 90 Prozent der organisierten Arbeiter des a
drücke. Er halte es für unmöglich , die internationale Ar

^
s

dem alten internationalen Wege weiter zu führen.
so führte der Redner aus — soviel Geld hätten wie ander ^ ,

so würden wir unsere Macht sühlbar gemacht haben . Ich ®
^ D(

woher das Geld kommt ; aber ich bin sicher, daß es nicht (f ji»

Taschen der Lohnarbeiter kommt . Thorne erklärte weiter , r
Alliierten unterstützen werde , bis sie einen militärischen _*tuw

stände gebracht hätten . Dieser Ausspruch fand bei der Verl «

Beifall .

Permischtes.
Reuter - ^WTV . Hongkong . 19 . Aug . (Nicht amtlich )

Canton -Fluh ist über seine Use»- getreten . 5000 Pe ^
obdachlos liub 250 000 können

! Mitteln versorgt werben .
n ' cht genügend f1 ' 1



^ r. 385. Mtttagbkatt. Dlensiag . den so. «»g . im. M - Skfche S *
Zeichen und Wunder.

^ g. Von unserer Berliner Redaktion ,
o 19 - Aug. Die ehrenwerten Londoner Times haben in

in unheiwarem Hah gegen Deutschland ihre ganze
Vergangenheit vergessen . Ja . noch mehr, sie fahren den

«tu ^ >« >e-Helden in London u . Washini ^wn gewaltig in die Pa¬
lenz während die angelsächsischen Brüder inzwischen minde-

einmal versichern , dag Deuschland geschlagen u . zer -
"

&£»J!Dcr cn ^ schildern die Times im Gegensatz hierzu das
nach dem Kriege als ein ge-waltiaes Ungeheuer .

„ ^ «en»t zu Washington Hadem die „diegesberichte " Haighs
^ Ii- - vermutlich wieder jene tolle Stimmung ausgelöst,

I Vereinigten Staaten herrschte , als - der alt« Dewey
% jut

'^ Jahve » die spanischen Holzschiffe im Haseln von Ma-
°>« ^^ ,? ? enseschosseii hatte. Denn einige Mitglieder haben selbst

ttJf « r^ - Don Friedenserörterungen abgelehnt , weil Deutsch -
hf i besiegt jein müsse. Da kommen nun die Times

^ tnon ^ 2)aniees, sich gefälligst am Wirtschaftskrieg zu
r ®Üv» iL. - e stud ungehalten darüber, das? in den Vereinigten
Ms r ^ ui Verständnis für die imperialistische Zollpolitik Eng -

'^!>latt 5 Deutschland verstünde dies* Politik gut, meint das
Mk ? ! es habe aus der Laxheit der britischen Regierungs -

c soviel Vorteil als möglich gezogen . Die
Tfiu .Ft<ut^ n würden das weniger begreifen können , weil sie

feien Mitbewerber auf dem Gebiet des Handels gewe -

> Timesschretber so weit war . muß er über das Mast sei-
w -"^ rehungskunst und Heuchelei einen geistigen Schwä-

? haben. Denn seine ganze Beweisführung ist dar-
*n «K '? *" - die Yankees zu überzeugen. dab die geplanten briti-
^ für ^j't)0L;u3&SÖtte nichts anderes seien, als Vorsichtsmostre-

Sicherheit der nationalen Interessen des britischen
Jf>s mit ^ land wäre reut ein schwacher Partner eines Abkom -
L> den Verbündeten , wenn es nach dem Kriege hartnäckig
3 ^. 1

9aJjoct&bo(jma festhielte. Und nun geschehen Zeichen und
f 'tWtoffu.ii -Times " schreiben : Eroschritannien würde in seiner
^ Wehrlosiî eit sobne Zölle ! ) nur eine Wiederholung

^^ " Wirtschaftspolitik hervorrufen , wie sie vor dem Kriege
&% onx drese Politik bestand nach dem Times darin , dast°»«isch« F die britische Handelsfreiheit dazu verwandte , sei-n« mi -
. vergrößern .
P&tt * »»Watt gedachte es gut zu machen . Der Wirtschaftskrieg
Jl hat, nur dann einige Aussichten, wenn ihm auch
S,, , .

' n ,3ten Staaten mit führen helfen. Allein die Yankees
hol ™» angelsächsischen Vettern um so weniger , als die Briten
"tat . ly

' 1a^reich mit dem Mutterland zollpolitisch zusammenzufassen
»î le Zweckmäßigkeit leuchtet dem „ehrlichen" Wettbewerb der

^ weniger ein , als sie ja selbst hohe Zollmauern um
^

sie a!!i?
*en

.
Staaten errichtet haben . Als Gegenleistung verlan-

^ ^ ^
^ ''reiheit wenigstens da, wo sie aus geographischen und

^ 3ilt
°

;l Gründe « andern Wettbewerbern voraus find .
^ °>n J^ onbeis für Kanada, dessen Außenhandel eigentlich nur

>»iik,sch mit den Vereinigten Staaten ist , das über-
I* «Htrt

* bes Krieges mit Dollar-Hypotheken geradezu überpfla -
^ uter diesen Umständen haben die Yankees kein Ver -

H
lür die Notwendigkeit allbritischer Reichszölle.

S pj
J ° 6IeiW dem führenden Cityblatt nichts anderes übrig , als
etn*ficn Sorgen zn offenbaren . Die Reichszölle sind zur'< ??ng gegen Deutschland, selbst im Rahmen des Wirtschafte-

Mi» ! jf ®nSlani) eine Frage auf Leben und Tod. Das ist das
i>k»gs? ^ tschland würde sonst wieder zu den Mitteln seiner alten
^ stsyolitik greifen , das heitzt , die englischen Waren von allen
'"fl verdrängen suchen. Und das alles soll nach der Ueber-

^ "Times" von einem Deutschland zu erwarten sein , das
, V .

^ iilverbandsstaatsmännern Kreits gevierteilt ist!
> unfreiwillige Geständnis der „Times" ist das Wun-
Ae?, „ Kriegsfieber zuläßt , daß die Bereinigten Staaten die
^ Ci- Wunder der „Times richtig deuten, ist kaum anzuneh-
? Mben wohl ihre Urteilskraft bewahrt für Dinge , die mit
A Q̂

'^ ftlichcn Wettbewerb nach dem Kriege zusammenhängen,
>>» « . für , welch« politischen und wirtschaftlichen Möglichkeiten
ich ^ .? eg« stecken . Ein Wirtschaftsverband , den die Briten so

. > UnhÄrl^ " ' um eine Rückversicherung für ihren erschütterten
,
' i? . ^ irtschaftsmarkt zu erhalten, läßt sich niemals so formen,

SS uni? Wünschen und Absichten der Yankees entspricht. Die
^ ^ Wunder des Cityblattes werden Rewyorks Wallstreet

Achten. Aber die „Times" mag darauf festgenagelt sein ,
[ ?** Geständnis ablegte , Deutschland sei tatsächlich nicht zu

niederzuringen .

Verordnung über die Preise für Heu aus der Ernte 1918 , eine Ver-
ordnung über den Versand von Kohlrabi, eine Bekanntmachungüber die Richtpreise sür Obst und eine Bekanntmachung über Er -
sassungszuschläge für Gemüse und Obst.

Prin , z « Wied .
6=1 - • . , 18 . Aug . Prinz zu Wied, der mehrere

Jahre an der deutschen Gesandtschast in Norwegen und seit der
Ernennung des Gesandten v . Hintze zum Staatssekretär dort
als Geschäftsträger tätig war, ist jetzt , wie verlautet, in das - Engagement Moissis.

*= Wien . 19. Aug. Den „Leipz . N . N.
" wird von hier ge.

meldet : Der künftige Leiter des Burgtheaters heißt Hermann
Bahr trotz seines Dementis . Der neue Intendant Baron An-drian erklärt« Bahr in Salzburg : „Sie »der keiner ! Ich habedas Amt nur unter dieser Voraussetzung übernommen . Sie
können sich die Form Ihrer Mitwirkung wählen .

" So sagte
Bahr schließlich zu . einen Versuch auf ein Jahr als künstlerischerLeiter oder Beirat zu machen . Seine erste Forderung war das

Auswärtige Amt nach Berlin berufen worden . (Frkf. Ztg .) /
Parlamentarisches .

^ seuU » , 20 . Aug. Wie das „Verl . Tagebl ." berichtet,werden die Fraktionsführer des Reichstages am Mittwoch
nachmittag von dem Vizekanzler von Payer und dem Staats -
sekretär des auswärtigen Amtes von Hintze empfangen werden,
um Mitteilungen über Verhandlungen im Großen Hauptquar -
tier entgegenzunehmen. Bei dieser Gelegenheit soll auch über
die Einberufung des Hanptausschufses Beschluß gefaßt werden,
die nach den Informationen des „Berl . Tagebl ." zu erwar -
tei : ist .

Frankreich und dsr Krieg.
Der Fall Caillaux .

^ Genf , 19 . Aug. Nach dem „Petit Parisien" ist es nun -
mehr sicher , daß der Prozeß Caillaux vom Kriegsgericht an das
Senatsgericht übergehen wird . Der Senat wird trotzdem seinen
Urlaub , der bis zum 17 . Sept . reicht , nicht abkürzen. (Köln . Z.)

Deutschland und der ttrieg.
Wllfrto Aus dem „Reichsanzeiger ".
' Vttlin , 19 . Aug- Der „Reichsanzeiger" veröffentlicht

I des Eichenlaubs zum Orden Pour le mepite an
:
en?!: Artillerie z, D . v . Gronau, die UebertraMmg der neu

Ws ^ eines hauptamtlichen Vorsitzenden des Reichs-
L«tntsl)

lür den Wiederaufbau der Handelsflott« unter Verleihung
^ llj^ ^ ichnung „Präsident " an den bisherigen Präsidenten des

^ 5 Kanalamts in Kiel , Wirklichen Eeheim«n Oberregie -
»5 *- Eeora Kautz, eine Verordnung zur Abänderung der

England und der Krieg .
Der Lordkanzler von Irland Homerule ,

Anhänger .
WTB . Rotterdam , 19. Aug. (Nicht amtlich.) Nach dem

..Nieuwe Notterdamsche Courant " melden die ..Daily News"
aus Dublin , daß der jetzige Lordkanzler von Arland , Eampöcll,
der vor dem Ausbruch des Krieges zu Carsons vorläufiger
Regierung gehört« und Mitunterzeichner des Covenan war ,der ferner für eine der Hauptstützen der Ulsterpartei galt , zur
allgemeinen Ueberraschung in einer Rede bei einem Festmahl
erklärte , daß er nunmehr zur Homerule betehrt sei.

Theater, Knnst und Wissenschaft .
y Karlsruh« , 20 . Aug . Fräulein Maja Jffland . eine Schülerin

von Frau Palm-Cordes, wurde unter äußerst günstigen Bedingungenals Soubrette an das von Karlsruhe au>» geleitete Singspiel -Tbeaterfür die Heimatsrorrt verpflichtet.
A Freiburg, 20. Äug. Geh . Rat Johannes wm Kries, Professor

an der Universität Freiburg wurd« zuin stimmberechtigten Ritter des
Ordens Pour le M6rite für Wissenschaft und Künste ernannt. Der
hervorragende Physiologe wirkt seit 1880 an unserer Universität .

- i- Berlin, 19. Aug. Der in Süddeutschland wemger bekannte
ostpreußische Erzählt Fritz Tkmsronnet feiert heute, am 20 . August,
seinen 60. Geburtstag. Mag sein, das, man in den /üiteraturkaffee -
Häusern , wo die nouosten Ismen hergestellt iverden, übe* sein Schaffen
die Nase rümpft, umsomehr Frcude macht es allen denen, die fürdas Bodenständige und Siatürliche Sinn und Lieb«! Hab»" Im
Forsthause Schniten in der Rominter Heide hat er das Licht der
Welt erblickt und kam dam» im Alter von S Jahren , als der Vater
versetzt wurde , nach Sybba bei Lyck . Dort verlebt « er eine herrliche
Jugend. 1878 gings dann in die Welt hinaus — zur Universität
Königsberg , wo er Geschichte. Geographie und Naturwissenschaften
studierte und nach vier Jahren seines Doktor machte . Im Herbste
1866 wurde er von der Rcgierun ^ als designierter KreisschuiinspÄ-
tor nach Posen berufen . Aber die Entfremdung von der Heimat
und vo-n seinem eigentlichen Lebenseüvmente hielt er auf die Dauer
nicht aus . Nach 2 Jahren tat «r den großen Schritt, gab Amt und
Würden auf und unternahm es, sich als Tag«sschriMeller eine neue
Existenz zu gründe 1898 erschien der erste Band seiner masuri-
scheu Erzählungen unter dem Titel ^ Nasurenblut "

, und der Erfolg
war so entschieden«, dah Ekowronnek fortab über seinen Weg nicht
mehr im Zweifel sein konnte. Wettere Bande mafurifch«r Erzäh-
lungen folgten und hielten sich nach Wert und Erfolg auf der Höhe
des ersten . In den letzten Jahren hat ihm das Kriegsschicksal seiner
ostpreußischen Heimat Stoff zu mehreren Romaneu geliefert Aber
nicht nur als Erzähler hat Skowronnek sich Namen und Freunde
erworben . Auch ein Lehrbuch der Jagd und der Fischwaid ist von
ihm erschienen und in zahlreichen Zeitungen und Zeitschriften hat
er Plaudereien und Aufsähe über Jagd und Fischerei vrröffenMcht.
Durch ihre Sachkenntnis , ihren frischen Ton und die darin sich be-
kündende echte Liebe zur Natur unk zur Tierwelt haben dies« Ar-
beiten allgemeines Gefallen erregt , und Skowronneik ist heut in der
ersten Reihe der auf diesem Gebiete tätigen Schriftsteller zu neirnen.
Durch sein ganzes Schaffen geht ein Zug von Gesundheit und Frische ,
von Wahrhaftigkeit und Herzlichkeit.

Vis Virch -pfeiffer.
Zu ihrem 50 . Todestage . 21 . August.

Kf - Für das „junge Deutschland" war die Birch-Pseifser eineArt literarischer Prügetknabe , und besonders war es Gutzkow , der
unermüdlich gegen sie tobte. Ihrerseits erwiderte sie diese Feind -
schast mit einer herzlichen Abneigung gegen das junge Deutschland,des|en literarisches Schaffen ihr ganz und gar zuwider war Dage-
gen hat j : e mit Thcaderpraktitern , wie Fedor Wehl und selbst Hein-
rich Laube , immer auf ganz leidlichem Fuße gestanden, da die Büh¬nenleiter die Nützlichkeit ihrer dramatischen Arbeiten für den Thea-terbetrieb an ihren Kassenrapport«n abzulesen wußten . Uebrigenshat sie | ich wohl über die Erfolge ihrer Stücke gefreut , aber doch im-

unbillige ! Uberhebung über sie geäußert , und im ganzenIteill sie sich m ihrem Leben und in ihren Briefen als ein« wohl-wollende, geistig regsame, aber freilich einseitige und nicht gerao«harmonisch ausgebildete Persönlichkeit dar.
Sie war ein Schwabenkind, aus Stuttgart gebürtig , veÄebt»ab" , da dre Eltern verzogen, ihre Jugend in München. Der Vaterwar Antschuler Schillers auf der Karlsakademie gewesen: das Haus

j war voller SchiUerverehrung , und du Charlotte ihrem erblindetenttkl verlas, so geriet sie ganz in den >stro>n literarisch-thea-
trauicher Interessen . Der Ueoergang zum Theater kostet« sie einen
schweren Kampf mit den Eltern : aber als sie , erst 13 Jahre alt , aufdem Münchener Hoftheater erschien , err .nrg sie sich bald Beifall undlhre Bühnenlaufbahn war gesichert . Bis 1826 behauptete sie amyuma>oiicr Hofcheater eine bevorzugte Stelle als Heldeirspielerin :Sappho , Medea , Dtarü? Stuart galten als Glanzrollen von ihr.Nachdem sie 1825 sich mit dem Dänen Dr. Birch verheiratet hatte,verließ sie die Münchener Bühne und war zumeist auf Gastspielentätig, bis sie 1838 die Leitung dvs Stadtkheaters in Zürich über¬nahm. Dort hat sie bis 1843 gewirkt und ihr« Direktion ist in gu-ter Erinnerung geblieben , da sie es verstanden hat. das ZüricherTheater in kurzer Zeit zu achtungswerter künstlerischer Leistuugs-
lahlgkeit eurporzuheben. 1844 wurde« sie als Ersatz für die gefeiert«Amalie Wolff von Küstner an das Berliner Schauspielhaus berufe«,und dort ist sie bis zu ihrem Lebensende im Jahre 1868 verblisben .Ihr «! Leistungen als Bühnenkünstlerin waren mehr stark undwuchtig, als groß und fein. Sie war ihrom äußeren nach von üp-
piger, kräftiger Gestalt, doch fehlte ihrem Auftreten der Adel, und
so fand man auch in ihrem Spiele wohl geistig« Energie und Lei-
densnxift. aber kerne Anmut und keine Feinheit, und es blieb ihrenDarstellungen schließlich immer ein Zug von Derbheit und Grell,liett Ihr Name als Bühn>enLinsdlerin wäre wohl von der Theater-geschlchte schon so ziemlich eingesargt worden — aber dl« Theatc- -
dlchterin Birch-Pfeiffg>r hat allen jungdeutscheu Aufeindungen zamTrotze sich doch als sehr zählebig erwiesen.

Schon 1828 hatte sie sich mit der Dramatisierung eines Ro-maivesvon van der Velde versucht . Zunächst freilich echnc Erfolg , aberdann kamen „Schloß Greifenstein"
. ^ Zfefferrösol " und andere Stückedie beifälligste Aufnahme fanden und sie zu weiter« , bald bedeu-tendeim Umfang annehmender Tätigkeit anspornten. Einige ihrerStucke sind Originalarbeiten, zumeist aber verarbeitet« sie fremd«BomagÄi : neben van der Velde haben vor allem Scott, VictorHugo, die FriÄieriie Bremer , Auerbach. Georges Saird , ihr alsStofflieferanten dienen müssen. Be^ mrtljich haben einige ihnStucke , wie „Dorf und Stadt"

, dann die „Waise sog Somooö' undoot allem schließlich di« Grille ", geradezu RiesenerfoHg « «rrungen .und m der Hauptrolle der „Grille " haben nacheinander so ziemlichalle gemeierten Naiven der deutschen Bühnen ihr« Triumphe gefeiert.
Diese Erfolge hatten ihren Grund. Wenn je ei« Theaterautor,so hat die Birch-Pfeiffer das Publikum gekannt. Sie wußte ihr«
Handlungen mit sicherer Berechnung der Wirkung zu theatralische-rSpannung aufzubauen, verstand es . die Farben dick, aber wirkungs -voll aufzutragen , und vergaß vor allem nicht, für reichliche Anr«-
0*2? der Tränendrüsen ja sorge». Dte Mischun « erwies sich ab»völlig probat.

.
Die Literaten mochten über diese grobschlächtige Arbeit Me stch

r
ifewzs an in« Instinkte der Trivialität wandte , zetern , so «i«lwollten — die Trivialität war stärket, und unwiderstehlich trm

iqrv Woge die Birch-Pf «iffer «ien zu einer solche» Hoho de» Erfol -
ges empor, daß ihre Stücks viele Jahre lanq die deutsch« BSh«geradezu beherrschen konnten. Uebrigens verbarg sich hinter den An»
griffen der Literaten auf die Birch-Pfeiffer wohl auch «in EwckNeid darüber, daß diese robuste Frau die theatralische Technik so si.
cher beherrschte , während die von der Literatur anerkamvten Dra-
nva^rker in diesem Punkte bekcmmtlich vielfach recht empfindlich ver»
saflt haben. Allmählich sind dann die Stücke der Birch-Pfeiffer dochin den Hintergrund getreten : abgestorben aber sind sie noch liangenicht, auf Provinz- und Ltebhaberbühnen führen sie noch immer einvon tränenreichem Beifall getragenes Dasein — umd seien wir ehr-
lich : wenn einer der heutigen „Sterne" des Theaters tn ^vorf undStadt" oder der „Grilte" auftreten wollte , es würde wied« ein
Bombenerfolg sein.

Der AHnenruf .
Roman von A. Aschenbach ,

lt . Fortsetzung.)
2. Kapitel ,

rhr Reich mit ervegben Schritten . Ein Man -
k k?61' uächt eben groß, mit einer schiefen Wand . Aber

niedrigen Fenstern mit den Blumensimsen hin-
jjVw,

lße Mullgardinen und verhüllten auch das schwere'u der Nische. Bon der verblaßten Tapete hoben sich
fin o .^.̂ uswarm zwei Bilder in schweren Barockrah-

^ ^ .̂ Zier mit schmalem Rasiekopf und eine junge Frau
ft^kleid , die letztere mit der getürmten silberroten

i«tjt unverkennbar die Mutter des schlanfen Geschöpfes,
L*?it tv gerunzelten Brauen vor den Bildern hielt .
(\ ft j-

-̂ hr hattet es gut," flüsterten die zuckenden Lippen.
Äiirt gekannt und Entbehrungen . Aber Ihr habt

tischen altem Namen und leerer Börse heimlich
ik. 5ĵ

nl) wäret vor der Welt der Rittmeister Ulrich von
, Stolpert und feine stolze Frau Rosemarie , die

K» ??eiin von Lux. Ich bin die arme Buchhalterin Zsa
in Mansarde bei dem Versicherungsagenten

zur Miete wohnt und deren Souper am heutigen
!If e'ncm Stück Leberwurst und einer halben Flasche

x ^ bestehen Vird . Vornehm , was ? "
lV stolz - n *. - i - .

?. . . . . . . . . .le helle Mädchenstimme kam ins Wanken :

« te Mund verzog sich ein wenig zum lachen,
X sich ein Schleier über die grollenden Viernau-

^ !t>atct beisammen — ich bin ganz, ganz mutderseelen-
%

'S 0r
k :5 o.n Worte widerlegt werden sollten, wurde jetzt

Ptc ^ ür qepocht. Roch ehe Jsas . .herein !" ertönte ,
<ßr° &e> starkknochige Frau ins Zimmer . Jhve

trugen einen ungsheuren vergoldeten Korb voll

Veilchen. Eine Woge köstlichsten Dustes ging davon aus und
füllte die schlichte Dachstube mit Frühlingsahnen . Mißtrau -
isch blickte die Frau auf den Brief , der zwischen den Veilchen-
büscheln steckte. Das Mädchen zog ihn mit spitzen Fingern her-
ans . Er mußte mehrere Bogen des großen modisch steifen For -
mats enthalten , denn er war dick und schwer. B. v . H. stand in
feinen Prägeliettern in der linken Ecke. Kaum da*

sich in
Jsas unbewegten Mienen die Farbe vertiefte , als ste den Brief
wieder in den Umschlag fleckte .

„Geben Sie den Korb zurück, Frau Eroßmann . Einen
Augenblick !" Sie entnahm der schmalen Börse ein Markstück.

„Für den Boten , bitte .
"

Triumphierend zog die Frau mit ihrer dustigen Last ab.
Es entspann sich ein Wortwechselan der Flurtür . Dann klappte
diese, und gleich steckte die grimme Wirtin das glattgescheitelte
Haupt wieder durch den Spalt . Sie war anscheinend sehr zu-
frieden mit ihrem Zimmerfräulein , denn sie blickte ganz freund¬
lich, was selten vorkam, und frug sanst, was nie geschah:

„Darf ich jetzt das Abendbrot bringen ?"
Als sie das kärgliche Mahl austrug , meinte sie gm :z fort * -

selig:
„Für die Mark hätten wir uns was extra leisten können,

FräuleinStolpen , aber die Honnetität über alles ."
Jfa deckte das Damvsttitch von „daheim" auf und leget das

schwere Silberbesteck , das ihre Initialen trug , neben den Teller .
Sie lächelte fein.

„Uebrigens war der Ko-rb von meinem Vetter . Gwbe Rächt,
Frau Grohmanil."

3. Kapitel .
„Sie sollen zum Chef kommen ."
Zsa erhob sich von ihrem Pult . Ihre Züge »ahmen die

Starrheit an . die weniger der Ausdruck von Hochmut war , als
das äußerste Zusammenraffen ihres Willens zur Abwehr gegen
den Formenmang >el ihrer Umgebung. Zwei Jahre des harten
Kampfes ums Brot hatten sie noch wicht vergessen gelehrt , daß

sie die Dame der Gesellschaft undOffizierstochter gewesen war
bis zu jener Stunde , da man ihren Vatier wenige Tage noch
Frau und Sohn im grünumsponnenen Erbbegräbnis zur Ruhe
gebetet hatte — in prunkvollem Metallfarg natürlich , der ge-
hörte nun einmal zu einem Wachbcrg-Stolpen , wenn er auch
ßu Lebzeiten oft nichts als Pellkartoffeln und Butter auf
Abendtisch gehabt.

Sie hatte ihr geliebtes Wachberg sofort verlassen müssen.
Es war längst nur Scheinbesitz . Von der Gnade der Bat »
wandten — ste wäre widerwillig genug gewährt worden —
hätte sie nicht leben können . Dann lieber auch gleich tot.
Das Beste wäre es gewesen. Vereint mit den Geliebte» ! Ab«
es stirbt sich nicht auf Wunsch , und der Magen einer Baronesse
knurrt genau wie ein bürgerlicher , wenn er auf halbe Ratton
gesetzt wird . Er mußte das Knurren lan.ge üben , Zsa Stolpens
armer Magen . Zwar hatte der verzweifelte Vater in den letz-
ten angstverwirrten Tagen der Tochter ein kleines Vermögen
zu retten gesucht , aber sie wies es entschieden von sich . Der
Name des im Duell gefallenen Bruders sollte rem über dem
zerbrochenen Schild des Hauses leuchten . •

Stolz aufgerichtet hatte sie in ihre schwarzen Kreppschleier
gehüllt zum letzten Mal im großen Saal gestanden, w dem die
Wappentiere der Wachenberg-Stolpen , der Greif und die Taub «,
den Baldachin des Hochsitz trugen . An ihrem versteinerten Ge-
ficht brach sich jeder Versuch , mehr als die übliche Formel der
Teilnahme zu äußern . Sie sah keinen der Trauergäste an , die
sich ehrerbietig von ihr verabschiedeten. Ei» Neigen des Haup-
tes , ein matter Gegendruck der eiskalten Finger : die Augen,
die wie dunkelblaue Flammen in dem weißen Antlitz glühten ,
hingen unverwandt an dem goldenen Kreuz des Erbbegräb -
nisses , das durch die Bogenfenster blinkte . Keiner wußte, daß
Baronesse Jfabella schon in dieser Stunde von ihrem ganze»
bisherige !'- Leben Abschied nahm . In der Nacht noch reiste
sie ab.

(FoMWung folgt )
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Kadifche Chronik. ?
A « ariswa&t , 19 , Atta. Wie wir zaoerlässig hör« , hat der

Hilfsbund ffür tx-u -sche Krieger in der Schwei, gemeinsam mit dem
R - i ^isansichutz der Krie ^ i- eschiidiztenfürsorae und dem deutschen
Zentralkomitee vom Roten « reu , zur Unterbrtirglmg lu-n-genkvaiiker
Kriegslbeschädiffter in Daoos das bisherig Kurhaus ^Bat Kella" er-
worden . Es wird Unterkunft bieten für 140 Kriegsbeschädigte und
Ende dieses Jahre» unter dem NameK . Donische» Krieger-Kurhaus"

seinem neuen Zweck zugoßührt werden .
- Pforzheim, AI . Aug. Gestern nachmittag w«rde in der Enz-

stratze die 25jährige Korsettnäherin Steimel von Göppingen von
ihrem früheren Verlobten, einem gestern von Stuttgart zugereisten
dortigen Strahenbahnschaffner nach kurzem Wartwechsel durch sechs
Dolchstiche in Brust und Leib schwer »erletzt . Der Täter, den hinzu -
eilende Personen zu ©oben warfen und oerprügelten, wurde v« .
haftet.

H Mannheim. 20 . Aug. Um Granatsplitter ,» suchen , war hier
«in 16jähriaer Schlosserlehrling auf das flache Dach eines Hauses
gestiegen. Dabei brach er durch ein mit Dachpappe belegtes Ober-
llchlf? iister durch und stürzte mehrere Meter ttef in» Treppenhaus.
Der Unvorsichtige erlitt erhebliche Verletzungen .

t+= Heidelberg , 18. Aug. Aus Rache wurden in Handschuhs-
hoim einem Landwirt von unbekannten Tätern SM Bohnenstöcke
au der Erde gerissen, sodatz die Bohnen verdorren .

-I- Weinheim , 19. Aug. In Muckensturm wurde der Polizeidie -
ner Hecker unter dem Verdacht der Eeheimschlüchterei oerhaftet. Er
soll mehrere Stück Vieh in der Umgegend aufgekauft haben .

A Eichen (A . Schopche-m ) , 18. Au« . De-r Eichener See der
dt« merkwürdige Eigenschaft hat, bah er plötzlich erscheint und eben-
so rasch wieder verschwindet , ist zur Zeit ohne Wasser.

▲ Villingen , 18. Aug. Die Ernte hat hier bsgonnckr. Der Er-
trag des Getreides ist je nach dem Gelände verschieden , das Körner-
erträgnis übertrifft aber vielfach alle Erwartung.

$ Mehkirch, 18. Aug. Das Verhalten mancher Kurfremde « ist
auch im Hohenzollern ein derartiges, dah das Sigmaringer Matt
in längeren Ausführungen gegen die Plackereien des Frsmdenzu -
stroms Stellung nimmt. Nach seinen Darlegungen wächst sich der
Fremdenverkehr zu einer Plage aus . Sie verteuerten in ungeheurer
ZLeise die Lebensmittel , kauften zu jedem Preis auf , was zu haben
ist und schmälerten den Kosttisch der Einheimischen- Das Protzentum
mancher Kurgäste wirke geradê empörend.

Die Erteilung de» Religionsunterrichts .
--- Karlsruhe, 19. Aug. Die vom Ministerium des Kultus und

Unterrichts erlassene neue Prüfungsordnung für den Polksschuldienst
hat d«r Unterrichtsverwaltung einen Angriff in der sozialbemokra-
tischen Presse und in dem Zeitungsdienste des deutschen Lehrerver -
eins eingetragen . In diesen Blättern wurde beanstandet , die Stel -
lung die die Regierung in der Prüfungsordnung zur Frage des Re-
ligionsunterrichts einnimmt . In einem halbamtlichen Artikel der

„Karlsr . Zeitung " wird nun ausgeführt , daß die Regierung ihre
Stellung in der Frage des Religionsunterrichtes nicht geändert habe,
daß, da die Erteilung des Religionsunterrichtes eine gesetzlich fest-
gelegte Aufgabe des Lehrers ist, das Bestehen der Religionsprüfung
als eine selbstverständliche wesentliche Voraussetzung für die De-
fähigung zur Erteilung des Unterrichts an der Volksschule erachtet
werden müsse. Die neue Prüfungsordnung , deren Erlassung wesent¬
lich durch die tunlichste Eleichg«staltung d«r Prüfung »bedingungen
für Lehrer und Lehrerinnen notwendig geworden sei, habe an dem
bestehenden Rechtszustand « keine Abänderung getroffen . Von einem
neuen auffälligen Zugeständnisse an die Kirche und einer Preisgabe
der Staatshoheit könne so wenig die Rede sein , als von einer Kran -
kung verfassungmähiger Rechte , die darin gefunden werden solle , dah
zum Eintritt in den öffentlichen Schuldienst die Erfüllung der zu
Recht bestehenden Voraussetzungen verlangt wird. Zm Gegenteil
habe die neue Prüfungsordnung eine ganz erhebliche Verbesserung
des bisherigen Zustandes gebracht, da künftighin auch ein Kandidat
für bestanden erklärt werden kann, der in der Religionsprüfung
nicht genügt hat .

Vom badischen Landtag .
Karlsruhe. 20 . Aug. Der 2 . Kammer ist heute Me Denk,

schrist des Finanzministsrs Dr . Rheinboldt über das Sonderrecht
Badens in dem Reichsgesetz über das Branntweinmonopol vom
26. Zuli 1918 zugegangen.

) : ( Karlsruhe , 20 . Aug . Auf der Tagesordnung der am Mitt -
woch, den 21 ., vorm . 9 Uhr , stattfindenden Sitzung der 2. Kammer
steht die Prüfung der Wahl des Abg- Weidmann (Sozd .) und die
Beratung der drei Gesetzentwürfe über die Biersteuer , über die Ein -
lommensteuerzuschläge und über die Gemeindeeinkommenbesteuerung.

Die neuen E i n k o m m e n st e u e r z u s ch l ii g « im
Haushaltausschu ', der 2. Kammer .

— Karlsruhe, 20 . Au« . Der Haushaltausschutz begann ach-Srn
die Beratung de » Gesetzentwurf » über die Erhebung von Z -„chlaqen
zur Einkommensteuer. Einleitend teilt « Finwnzminifter Dr . Rhein -
boldt mit. dah ein dringendes Bedürfnis bestehe , die staatlichen Ein-
nahmen zu erhöhen Die direkten Steuern bringen schätzungsweise
für die Voranschlaasjahre 1917 . 18/1» eine Mehreinnahme von 36
Millionen Dem steht aber ein Einnahmeausfall an indirekten
Stenern von 25 Mill . Mk . gogemiber . Der verbleibende Ueberschug

von 1H Mill . ist jedoch durch erhöhte Aufwendungen für Löhn« . Ge -
halte usw . aufgbraucht . Weitere Teuerungszulagen find nicht zu
umgehen. Es ist beabsichtigt, am Schlüsse dieses Jahres einmalig «
Zulagen zu gewähren , die . falls einem Beamten oder Arbeiter 300
Mk . gegcben werden , einen Betrag von gegen 20 Mill . Mk. bean-
spruchen . Außerdem erfordere die Förderung des Wohnungswesen »
erhöhte staatliche Aufwendung . Um diesen Anforderungen gerecht zu
weiden , ohne das Defizit allzusehr anwachsen zu lassen, wird Dek-
kung gesucht durch Erhöhung der Zuschläge zur Einkommensteweir .

Usber die Notwendigkeit, der Staatskasse mehr Mittel zuzu-
führen , ist der Hansbaltausschuh einiy . Meinungsverschiedenheiten
bestehen bezüglich Festsetzung der Freigren ^ und der Höchstgrenze
des Zuschlags. Als Freigrenze zur Erhebung des Zuschlags bean-
tragt das Zentrum 36C0 Mk., die Rationallib . 5000 Mk. und die
Sozialdem . 5100 Mk. festzusetzen- Ausserdem Magen die National ,
lib . eine andere Staffelung vor , wonach schon für Einkommen über
80 000 Ml . der Zuschlag auf 60 v. H . erreicht wird . Von den So¬
zialem . wird eine Erhöhung der Zuschläge für Einkommen von
150 000 Mk. bis 250 000 Mk. auf 65 bis 70 % und bei solchen über
250 000 Mk. von 75 % beantragt . Der Herr Finanzminister erklärte
sich bereit eine Freigrenze von S6G9 Mk . anzunehmen, im übrigen
wünsche er die ' Vorschläge der Regierung anzunehmen . Ein kleiner
Ausschuß wird heute Vormittag alle gestellten Anträge prüfen und
wenn mißlich zu einem verarbeiten - Erneut verlangt wurde sodann
im Ausschutz der Ansba « de» Kinderp aragraphe «. Eine Resolu¬
tion des Zentrums hierüber wurde einstimmig angenommen. Der
Herr Finanzminister versprach dem Verlangen der Resolutton ent -
gegen zu kommen.

Aus der Residenz.
y Karlsruhe , den 20 . August.

— S . K. H . der GroMrzog hörte gestern in Schloß Eberstein
den Vortrag des Staatsministers Dr . Freiherrn v. Bodman .

i# Telegrammverkehr mit deutschen Kriegsgefangenen . vom
20. August ab ist der Telegmmmverkehr mit dr « in der Schweiz und
in den Niederlanden untergebrachten kriegsgefangenen Angehörigen
des deutschen Heeres und der deutschen Marine zugelassen. Die Tele -
gramme unterliegen den Bestimmungen für gewöhnliche Privat¬
telegramme .

kf. pie Hvstesmue nnd der Blitz . Je nach Form und Art
verhalten sich die Obstbäume (die Bäume überhaupt ) verschieden gegen
den Blitz . Von unseren einheimische» Obstbäumen soll der Birnbaum
am häufigsten vom Blitz getroffen werden , seltener geschieht dies bei
Apsel - und Pflaumenbäumen, und am seltensten sind Blitzschläge in
Kirsch - und Weichselbänme . Woran liegt das ? Die bei der Deut-
scheu Verlagsanstalt in Stuttgart erscheinende Zeitschrift »Uber Land
und Meer " gibt an , ein Forscher hätte dies aus der Tatsache zu
erklären gesucht, daß Trockenheit der Rinde den Baum bedeutend
stärker gefährdet , als eine die Elektrizität gut leitende nasse Ober-
fläche ; daher wäre » also die glattriudigen Obstbäume , deren Rinde
der Rege » sofort gleichmäßig dnrchttäßt , dem Blitzschlage ungleich
weniger ausgesetzt , als solche mit rissiger , rauher Rinde , die das
Wasser zwar gierig anfsaugt, bei denen aber die Oberfläche nicht so
naß bleibt. Aus diesem Grunde sind Bäum« mit steil in die Höhe
ragende » Ästen , die das auffallende Regenwasser unmittelbar zum
Stamm leiten, besser gegen Blitzgesahr geschützt , als Bäume niit wcig-
recht abstehenden Ästen . Was die Kronen der Obstbäume betrifft ,
so besteht für sie insofern weniger Gefahr, als der obere Teil
der Bäume durch die in den Blätter » und Früchten vor sich gehende
Wasserverdunstung fast immer in eine mehr oder weniger feuchte
Luftschicht eingehüllt ist, uud daraus erklärt sich auch die seltene Er-
scheiuung , daß bei Blitzschlägen manchmal an den Kronenüsten ein
großer Teil der Blätter und Früchte unversehrt bleibt, während
Stämme und Rinde schwere Verletzungen davontragen. Kehlt diese
feuchte Luftschicht, so wächst die Gefahr bedeutend , da trockene » Laub
ebenso wie trockene Rinde einen schlechten ElektrizitätSleiter darstellt .
Ungünstig ist es ferner, wenn sich an Obstbäumen größere tote Aste
befinden, weil abgestorbenes und vertrocknetes Holz den elektrischen
Funke » viel leichter eindringen läßt, als die astreichen lebende » Holz-
teile . Endlich begünstigt auch ein gewisser Fettgehalt die Blitzfestig -
feit eine» Baumes. Die Blitzschlagverletzuuge » unserer Obstbäume
sind glücklicherweise nicht immer tödlich : gehen die Verwundungen
nicht zu tief ins Holz nnd beschränken sich nnr anf Wundstreifen in
der zwischen Holz und Rinde liegende » Schicht , so tritt durch Zw
sammeuwachseu der Wnndrätider in der Regel bald Heilung ein.
Anders verhält es sich , wenn der Blitzschlag den Stamm entrindet
oder gar »ersplittert ; in diesem Fall« besitzt der Baum nicht mehr
die Kraft , sich »u « hole».

Wie der Körper fich gegen den Hunger schützt .
3= Karlsruh«, 20 . Aug. In , der .FI. Zürch. Ztg." beschäftigt fich

etn ungenannter Verfasser ( in vom ProMsor Adolf Kölsch
vermuten ) mit der einigeunaken zeitgemäßen Frage , wie der
Körper sich gegen de« Hunger schütz«, nnd eröffnet dabei einen un-
gemein lehrreichen Einblick in die bewundernswert « Zweckmässigkeit ,
mit der der Körper keime Reserven organisiert und anwendet . Schon
das ist überaus merkwürdig , daß solang« die guten Zeiten währen ,
dl« in ihm angelegten Rahrungsre ^erven vo-ir ihm nicht angetastet
werden ; obgleich sie mitten im Schohe der lebendigen Zellsubstanz
aufbewahrt find und ihr unmittelbar als Zehrungsmittel erreichbar

wären , so bleiben sie doch wie durch « in Machtwort geschützt ,
Zellen ziehen ihren gesamten Stoffvedars aus dem an ihnen 1,0 j*#
kreisenden Blute . Im Augenblicke jedoch , wo dieser Blut - ^
Säftestrom an Nahrungsmitteln verav .tt oder gar verödeten
das Verhalten der Speicherzellen gegenüber ihren Rescrvev̂ ^
sofort einen Umschwung . Der Mitarbeiter des Zürcher.
weist troffend darauf hca , d-atz dieser Umschwung als Beweis
dient , daß das Leben,sg «schehen nicht aus den die Mechanik y.

ciLjj,
schendcn Prinzipien zu erklären ist . Eine Maschine wüt £tf .

COT
sobald die Betrtobskrast ausbleibt , nicht mehr weiter lam^ 7^
aber würde sie in dem Augenblick « , wo keine Zufuhr von v
mehr erfolgt, ihre eigenen Produkte verzehren und zurückoê «
dein in belebende Kraft , mit der fta fich selbst speist . Eine
besitzt nie Vorausficht , Schöpferkraft und die Fähigkeit , ihre e ^ ^
Existenz sowie die Bedingungen ihres Seins zu erleben.

kennbar wird . In einem von keinem Einheitswillen deHerr!

Ganzes dächte jede Zelle natürlich nur an sich ; die Folge war< .
zwar jene Gewebe, die über Reservevorräte in ihrem ^
fügen, noch eine Weile zu fressen Härten, daß jedoch den
denen ihre Bestimmung das Ansammeln von Reichtümern
sehr schnell der Atem ausging «. Dann säßen, um den
druck des Verfassers zu gebrauchen, im Handumdrehen die »5®

,^te n̂ zwischen Leichen , die den Körper vergfften, und so den S-*19
mus als ganzes in kürzester Zeit zerstören würden .

Der hungtftiide Zellenstaat weiß von solchem tödlichen^ ^
brauch der Eigentumsrechte nun aber nichts, sondern in ihm ^
Losung, daß alle für einen und einer für alle steht , und da»
die größten flüssigen Mittel besitzen, auch am meisten zu *

et«
haben . Tierversuche verschiedenster Art haben überoinstlM«^ ^ .
geben, daß zur Eatähvung des ganzen zunächst einmal das t^ iit
werbe herhalten muß, das durch die verschiedenen Organe
ist. Den zweithöchsten Tribut haben als Lieferanten von
die Muskeln zu zollen, dann kommen die Leber, Milz uiw J
Haut Einoeweidesqstem uiid die Gewebe des Keimdrüsenap? „uS
an die Reche. In noch minderem Umfang« werden
Knochengewebe zu Abgabelefftungen herangezogen, ganz
Ansprüche werden ans Herz gestellt, während Gehirn und
mark jeder Besteuerung zu entgehen scheinen ; denn sie
in vielwöchigen Hungerversuchen so gut wie . keine Gewuhtsv ^
Die Schonung ninrmt also mit der „Lebenswichtigkeit" eines ^ ^
zu ; die vornehmsten und verantwortlichsten Teile ernähre «
Kosten der andern . . 11W, W'

Gleichzeitig aber tritt im Körper auch eine große Stre ^
"^L

Vorräte ein in Forin einer allgemeinen Herabminderun « ^ $ff
satzes. und zwar so gehörig , daß schon nach wenigen Tagen o zo
brauch auf das erhaltiingsgemäße Minimum herabgesetzt " bis
haben Jugendformen des Aals ihre Lebensfähigkeit bewa»^ ,x
sie auf 44 o . H . ihres Anfangsgewichts angelangt waren,
und Vögel können bis zu. 63 v . H . ihres Airfanô ' ioiÄtes
ren , Salamander noch mehr. Der Gewinn an Zeit , der
Weise erziÄt wird , ist oft unglaubvich hoch, haben doch v « ^
und 117 Tage im Hunger türm«! ausgeharten und sich nachher . ^ ,
eigneter Fütterung wieder vollkommen erholt . Unter den
tern aber gibt es noch größere Hungerkünstler ; im Bonn«
logischen Institute haben fich Frösche durch 12 Monate ^
glücklich hindurchgefastet, und in Zoologischen Gärten haben̂ .^ p
rröten 18 . Vipern 20 , Riesenschlangen 23, Klapperschlange«
Monate lang freiwillig jede* NahrungsanfnakMe abgelehnt ^

'

dings unter Einschränkung ihrer Tätigkeit auf ein Minnnn

Zleueingelanfene Kücher «nd Schrift^
Z« beziehen durch A. Bielefeld? Hofbnchha «dl«nS-

Liebermann & Sie .. Karlsruhe . * vsfi
Sesses Volksbücherei : . Taschenbuch für deutsche Pil .,sam« >^ ^

Prof . E . Walther mit etwa 100 farbigen und schwarzen pF
(Preis 1 .25 Mark ) , das genaue Anleitung gibt, welche Pi '^e &
mein soll ; das Buch ist durchaus gemeinverständlich
hält auch eine ausführliche Abteilung . Pilzküche ' and darf
warm empfohlen werden.

Die Schlacht an der Ufer und bei Aper« , nnter Benudw^ Ä -
cher Quellen , herausgegeben im Auftrage des Generalstabes M .
Heeres. 6% Bogen. Mit 1 Reliefkarte. 5 Kartenskizzen nno ^ w
skizzen. Preis 1 .50 Mark. Gerhard Stallins . Gründung «
Firma 1789 . Oldenburg i . Gr .

Auszug aus den Standesbücher »
Todesfälle. 17. Aug. : Stefanie Reutling «r . alt 72 Jabr ^.

von Bernh . Reutlinger , Metzger ; Anna Gagenr , alt 66 .
von Arthur Gag^ur , Postmeister ; Oskar Wurm , Laborant .
Jahre ; Karl Kreitner , HofLheaterdiener, Ehemann , alt £y , v
18 . Aug. : Marie Huber , alt 57 Z âhre , Ehefrau von
Maurer ; Erwin , alt S Jahre , Vater Franz Horldt. Schnt>n > ^ il '
ster ; Katharina Schncker, alt 61 Jabre , Witwe von
Schucker, RechnungSfiihreQlö . Aug . : Franz Lauer , Stenerooei
Ehemann , alt 65 Jahre ; Walter , alt 1 Monat 13 Tage . *>■ .
Waid , Metzger .

BeerdinnnaSzett und Trnnerhans erwachsen «»
Dienstag . 20. Aug. 2 Uhr : Karl Krettner , Hofcheaterdiene»
Nr. 22.

Wasserstand des Rheins . . . #)
S«»«er<»sek, A>. Aug. morgen ? 6 Uhr 1,72 ™ ( 19. A«g . *£
Ä « | f, 20 . Aug . morgm« 6 Uhr 2,5& m ( lg . Aug.
?»«*«*, 20 . Aug . morgen « 6 Uhr 4,06 m ( 19 . Aug. / A •>)

20 . Aug . morgen« 6 Uhr 3,13 m (lg . Aug

X» « « nltti >uni ' /, Z vkr
Anfana 2 Unr.

Heute letzter Tag I

Ellen Kortti

Ohne Flelsohmarken !

und

in dem neuen Meister¬
werk

WanSer
ratten .

Eine Tragödie von der
Landstralie in 4 Akten .

Regie : Max Hack .

Jdbuna Petersen
ii Oskar Strlbolt

in 9951

[las soldeno Bielen
iiiü der Döse Pam .
Lustspiel in 3 Akten.
iliiiiiiiiiiiitiiiiiimiiiiiiiiiili

Letzte Virstellung
akendt v »» 9—II Uhr.

Speisewirtschaft
Sophienstr . 73 , Eingang Losslngstr .

— siehe rotes Schild in TOrhdhe —

Heute wieder prima junge » Rossfleitoh jj
eigene frische Schlachtung ;

heute frische Leberwurst ,
deutsch Beefsteak

mit neuen Kartofleln , Salat oder Gemflse ;
frische Floisohküchle

sehr empfehlenswert für Touren , da sehrhaltbar.
Goulasoh . . Sauerbraten jf

s kräftige , fette Fleischbrühe k 30 Pfg .
FrOh$tück »portion A 80 Pfg . von 10 —12 IJhr.
Geöffnet von morgen , 10 bis abend « 10 Uhr.

Essen zu jeder Tageszeit auch außer dem Hau «.
Um freundlichen Zuspruch bittet 10055

Telephon 5132 . -TBC Adler .

. Alles markenfrei !

3
u
X
s■*»

o

Möbel
aller Art , ganze Haushal -
tungen taust das An- u .
Berkauf . GeschSft 582 « *

Neukam
Lamniftr .k. i . Hof . Tel .3546 .

RuSgekiimmte

Frauenhaare
tauft 71*

Oskar Decker ,
Haarhandlu «a ,

Kaiferftrafse 3«.

Städtisches Konzerthaus .
Dienstag , den 20 . August 191S ,

' /«8 Uhr :

i „ Der Hebe Augusiin
"

.

HMUtal M
WWs -Si« .

Ortsgruppe Karlsruhe .
Größter kaufmönnischer

Berein der Welt .
Ge.

schSftSst . :
Sophie«»

!strafte 33.
Ii®cö{fu . v.

1 —6 Uhr.
Krcmken-

kaffe.
Stellenvermittlung .

Rechtsschutz , Sparkasse,
Lesezimm.,LehrIingsbeim .

Heute u . Freitaa abend
Zusammenkunft im
Moni »«« .

Hm -Arbeiten
werden angefertigt und
umgearb . AuSaekämmtes
Nränendaar für Kriegs-
zwecke kaufe an . 8269
Frau Emil Schwank Wwe .,

Krieattrake 32.

Mr - LlWe « !
f. Sicherki .- App . w . haar -
scharf geschliff^ Stck . 10

rftr . 3 t . Aad.

Bester Zsltler
fiir Wein - » . Sektflaschen,
Korken , Papier , Bücher,
Zcitschriften .Lumpen , alte
Teppiche , Kokoslaüfer und
RoWaar . soweit beschlag-
nahmefrei . Komme mit
Wagen inS Haus . BL5213g

J Ru .ipf Fasanen -
• »» k' IVI , st„ ste 3 ».

G ItagneflsAe S
Heilpraxis

H. Grimberger und Frau
geprQfte Mitglieder der

Vereinigung Deutscher Magnetopathen ,
Karlsruhe , Hlrsohstraffo 32 .

Sprechstunden : B26687
Dienstag . Mittwoch, Donnerstag von TO—6 Uhr .

Damen -Frisier - Salon
und B26649

Parßmerie - Handlung

frida Sc$jmidt
früher 1. Friseuse in Firma Hildenbrandt
Herrenstraße 19, Ecke Kaiserstraße

neu eröffnet. *

Äriegsinvalide sucht
2000 Mark

gegen gute Sicherheit .
Rückgabe nach 2 Monaten
mit 2200 Mk . 2 .2

Angebote unter Q32C>804
an die » Bad . Press«:

" crU .

Elegante » 26892

Haus - und
Stratzen-Schuhe

werden angefert . bei ftrn »
Flickcr , I>. nifcrftr . 58, V lks .

Beschlaguahmefrei
Alte Lumpen , Flafckien u.

sPapier
Alle» wird gewünscht von

lmir.
Hohe Preise biet ich drum ,
Auf Korke «nd Linoleum .
Jeder suche waS er hat
und schreibe mir dann
SB26044 [eine Kart '

,
Eilig komm ich dann herbei
Kiivier , Brunnenstraße 2 .

MWe
die besten Preise für Wein-
u . Sektflaschen, Wein- und
Sektkorken, Papier , Lum-
ven, alte Bücher, Zeit -
schristen . gebraucht. Lino¬
leum, gebraucht. Roßhaar ,
soweit beschlagnahmefrei.
Postkarte erdeten . B26633

N . Mangel , 4.3
Durlacherstrafte 70 .

UMMieiiMmil
Mm . SsiMiite
kauft fortwährend 4100
An - und Berkaufgeschlist
lT-evr , Markgrasenstr . 22.

Qeld
bietet auf Liegen¬
schaften oder Hosgut
gegen l . Hhpoth . b« i
4 ' /,°/»Selbslaeberan .
Anfragen bef . unter
f .

's .V .lZl Rudolf Mosse,
Frankfurt a . M. 3861n

Kaiser «»

HeuteJe
» t*

Das flroBe P1""*

Dr3main6
fla :

"

Liane ^
PpoPP^ I
PröpPjüff
LastS »8'

im
Natura '1^ !^

ZfyfSk
afc«n* > *•"



5k . FM ; Mlttaabl -rtt . Dienstag , den SV. « uz . INI «. Badifche Presse . Kette 8 .

sowie
««.e »

Ä0
!^ e*bc'

i «»KJ,e£ rau <öte , au verk .
43 ' H" d .

Geschäft Ed . Mee8 .
schnell u ,

» 26360

200 Mark
«0 M,Ruckzahluna von
Wlnn wunatl , Rück-

H&fe .
80 m - 9ef-

^ b?« ^ unter 3526940
>^ 1^ Bad . Presse ' erb .

mm 2 Schlösse!
bis e ' ?J . ® cge Leopold -
Btg jP^ ienftr . Abzugeb .

Ä_h ? ^ UUfl B|gp«
> ^ vh -̂ nstr . 70 . part .

Iiiiii
ti^ eemeinb « mit 5000
C c^ 'tt sucht tüch -
üi Vwann , womög -

^ runcS"

Sn
M !

ff^ &.,? " 9eb° te mit Le»
Jen un >. 8 ^ugniknbschrif -
l% anfh

"5 abe der Ge .
S ? «nl£xui5e unter Nr .

AG ^ äftsst .

' titlufe Körperschaft mit
Unb »>. ?• ^ Verbindungen
' '»kn ^ ' s^ naen sucht
^ .ndte? '' " taxfreien , ge-

und energischen

^ f ' fe &eit £xt einer
. Ärschen Sache ,
»nd v „??^^ ene Aufwands -

6fss . ; . Entschädigung .
?. D ^^e a. D ., Beamte
Änii ^ . und Herren in

'«Hu»» gesellschaftlichen
iligt NA werden bevor -

iÄUr später kann
""ter n .^ " erverwendung
ÖCFint._ ^^Crtraniirrrr i»trn>r

ZurZuckerrübenabnahme
von Ankang Oktober bis
Ende November suchen
Wir einige 38E» a

schreibgeVandte

Herren .
Bnifefcfnbrife WaBuie !

Für das Grobherzogtum
Baden suchen wir einen
bei den Holzbearbeitungs -
fabriten gut eingeführten

Vertreter .
Angebote an 3843a

Steinbach & Vollman « .
Schloß « u . Beschlägefabrik ,

.'iieiligendauS
b . Düneldorf .

PeuerfgrsiGiierong .
Wir suchen mehrere

tOchtlfce Beamte
zum Entwerfen der Ver¬
sicherungsscheine . 9244*

General - Agentur
Karlstrasse 84 .

Schlosser.
garnisondienst - oder ar -
beitsverwendungsfähiij .

sofort gesncht . 3158ag

Psalj -Werde Speyer ,
G . m. b. H .

Zur Beihilfe de? Be»
triebSelektriker » wird ein
jüngererArbeiter
gesucht. Gelegenheit zur
Erlernung diese ? Faches
ist geboten . 10008

Voce ! & SchRoroiann ,
GrünwinklerHr . 7.

Hilfs -
arbetter
für sofort gesucht .

MchSnckmI der
„Mische« Preise

".
«». Werden.

dnt ^ bote mit Lebenslauf
ZkschzAr - 9910 an die
^riMtsstelle der . Bad .^ Î rbeten . 2 .2

wcbe « auf I . Oktober d». I ». eine « durch -
derla,sigen bilanzsicheren , milltärfreie »

Vuehbttltee .
^ SUnü^ ^ ^ empfohlene Herren wollen sich unter Bei -
^ rii * Zeugnissen und Angabe ihrer Gehalts »

unter Nr . 9970 an die Geschäftsstelle der
Presse " wenden . *

Buchhaltung.
Ä lunger Mann oder Fraulew.
!°I° rtBüchführung und Lohnwefen vertraut find ,

Angebote mit Referenzen und Ge -
5jlt( d»> N >en unter Nr . 10050 an die Geschäfts -

^ L ^ Badiscben Nresse ' ~ '
»
^ ^ -̂ - Badiscben Presse erbeten . 21

La9eris!en q. Laoeristinnen
J*tt tn£ . "

»ofottigen Eintritt gesucht.
^ uhhandels - Gesellschaff

Adlersiraste « 4 . 10023 .2 .2

Drber und WWr
auzi „ ifsweise . sucht sofort 7764
Farberei D . Lasch ,

^ Sophieustraste * 8 .

Mehrere

Borarbeiter
* *

Mwti ge« Eintritt gesucht.
^ seSlschaSt Sinner ,

Karlsruhe « iSrünwintel ,
Abteil «. Marmelade . 3L45a

Eisendreher ,
. Hilfsarbeiter
^ QUCn f. Maschinenarbeit

9982. . . sofort gesucht.
Wersche Fabrik G . m . b . H . .
^ L ^ lsrnhe , Augartenstrasze 81 .

* .
Jtiner Kratlensührer

Brückenkran gesncht . 9825

August Nieten & Co.»
ap l « ruhe . — Stheiuhaseu .

Grohh. GymnasiumDurlach
Welzen Einberufung unseres Anstaltsdieners

zum Heere suchen wir auf 11 . Sept . einen geeigneten
Stellvertreter .

Nähere Auskunft - erteilt
Durlnch , den 18 . August 1918 . 3849a

Grotzh . Gymnasiumsdirektion .

Erobherzogi . Hojtheater.
Ein für den elektrischen Beleuchtungsdienst ge»

eigneter

Arbeiter gesucht.
Zu melden 10049

Hostheater - Kanzlei .

AN « AM »
utifMsim

9989werde« in großer Anzahl eingestellt.
Karlsruh . ßanföRrafte 20 .

in

Lehrling .
Für einen Jungen mit guter Schulbildung ist

unserem Geschäft eine Lehrstelle frei .
Mee » & Löwe ,

10048
Kaiserstraße 46,

Herren « und Kuaben - Vekleidnng .

Tüchtige

MsWkllsiwibtm ,
perfekt in Stenographie und Rechnung ? «
wesen , zu sofortigem Eintritt nach Areiburg
i. Br . gesucht .

Schriftliche Angebote mit ZeugniSabschrif -
ten unter U . » . 182 an Rudolf Mofse .
Frankfurt a . Ai . 3860a .2.2

l . Taillenarbeiterin
sowie eine Zuarbeiteriu können sofort eintreten .

C . Hodapp , Damenschneider ,
10088.2.2 ilaisersir . IT « .

Wir suchen mm Eintritt per
sofort einige tüchtige 10042

Schneiderinnen
für unsere

Aenderongswerkstiltte . #
(tochwistcr Knopf.

Damenputz.
Tüchtige Zuarbelterin für

sofort gesucht . 10044^ .1

Kaiserftrafje LZ3 .

Rute .
Einige tüchtige Zuarbel >

Gesucht imilmgeller!»
für Reservelazarett Abt . U bei freier Station und
Taschengeld von 30 Mk . 10062

Helferinueubiiro , Amalienfir . 77 . ^
ff

finde» Beschäftigung bei

Heinrich Baer & Söhne
I >ampf - Branntwcinbrenuerei ,

Karl - Wilhclmstr . 26 .

Mehrere Mädchen
als Hllfsarbeiteriuneu sofort gesucht .

Brennerei Oöenheimer ,

Degeufeldstraße 4 . 10020

Mann oder Frau
aes . zum Ausfahren einer
Dame . 10037

RoonNr . 9 , 1. St .

Lehrlings gesuch
Sohn achtbarer Eltern

kann das Friseurhand -
werk erlernen . Eintritt
sofort od . später . 10024
Jos . Greulich , Friieur

(Mcorafricbrtrfrftr . 25.
Sleitiiflc , tüchtige *•

Damen
finden Beschäftigung . Auch
krieqSbeschiidigteSerren
werden berücksichtigt . Lu
nielden Dienstag v . 3—8
und ' Mittwoch von 9—11
Hotel Zsriedrichshof , Zim -
mer 22. B2S89S

Verklinserilt
für mittleres Eisenwaren -
und Maschinen - Geschäft
wird per sofort gesucht von
«•» K . Leußler , 3 .3

Dnrlach . Lammstr . 28.
Suche per sofort

2inneete br«
llil .

Gummiwarenhaus
31 . Eilberberg .

10028 Kaiserstratze 44.

SflöenSriiisIciH
nicht unter 18 Jahren ,
aus guter Familie , wird
auf 1 . September oder
früher in ein « Bäckerei
gesucht . B26588

. Bäckerei Bleiiies ,
Karlsruhe , Afnbemiefl . 65 .

Jyür gröberen"
üäiirä

wird eine perfekte

HMsWlMII
und Zweitköchin gesucht .
^Küchenchef vorhanden . )
Zeugnisse mit Angabe der
GehaltSansprüche find zu
senden unter P. U . 1678 an
Hnasenftein ckBoglerA .G .,
Cölu aiSihein . 3W6ag

Gesucht
Haushälterin (vom Lande
bevorzugt ) für Frauenlos .
HauShalt , 2 Herren . Land -
Haus , Garten , bisch . Land¬
wirtschaft . Gute Zeug »
nifse und gute Gesundheit
Bedingung . Angebote unt .
B26948 an die Bad . Presse .

Gesucht auf 1 . Sept .
oder 1 . Okt . perfekte

ES wollen sich nur solche
Bewerberinnen melden .die
gute Empfehlungen vor -
weisen können . Angebote
unter Nr . 10046 an die
Geschäfts !! d. Bad . Vresse .

Köchin.
Eine Köchin , die etwas

HauSarbeit mit versieht ,
wird gesucht . Nähere »
10°" Redtenbacherstr . 10 .

Besseres

Simnsriinlein
für Weinlokal geeignet ,
auf sofort gesncht . B26SSS
Weinstube „ Schnurr "
Rastatt . Vahnlwfstr . 40.

Zinrniemilöcheii
im Nähen und Plätten
durchaus erfahren . 3321a
Freifrau t . Flctaard ,

z . Zt . Herrenalb .
Pension BeraschlSstckie» .

Zimemiidcheii
das nähen und bügeln
kann , wird für sofort oder
1 . Sept . gesucht . 9915
Oehler , Hofkonditorei ,

Herrenstr . 18, Laden .
Such « auf 1 . oder Ib .

Sept . tüchtige » , erfahrene »

Mädchen
für Küche und Haus . " " a
Frau Dr . Brinkmann ,

Niesern , b . Pforzheim .
Zuverlässiges

Mädchen
in kleineren Haushalt per
1 . oder Ib . Sept . gewcht .
10013 Hardtstr . » 1 . II.

Gesucht
auf 1 . Sept . nach Singe ««
Hohentwiel ein 3L34a

Mädchen
für Küche u . Hausarbeit .
Zeugnisse au Frau Bür »

« natift « XltorbecUe
Eine Frau od. Mädchen

gesucht für morgens zwei
Stunden zur Mithilfe im
Haushalt . Zu erfragen
unter Nr . BL6939 m der
Geschäft »st. d. Bad . Prell «.

(Sesucht auf ein Hofgut
ein zuverläss ., gediegenes

Mädchen
für Hausarbeit auf l .Sept .

Nähere Auskunft durch
Frau Musselmann , Ritt »
nertbof b . Durlach . 8846a

Zur Mithilfe in kleinen
Haushalt ein braves , ehr -
iiches 10045.2 . 1

Mädchen
gesucht . Näheres

Durlach . Ukilandstr . 8 .
Zuverlässiges junges

Mädchen für nachmittags
zu einem 6 Monate alten
Jungen gesucht . B26932

Slldeiidstr . 7 , pari .

Gesucht
auf I .September einfache »,
sauberes Mädchen für
Kaffeeküche , solvie Mäd -
chen von 14— 16 Jahren
für HauSarbeit . B26S44
Hotel ßrosse .

Ordentliches üliädcheu
für den Haushalt gesucht

Näheres B26838 .2.2
Waldbornstr . 5 , 3. Stock.

Einfaches braves

Mädchen
zu alleinstehender Dame
gesucht . Zu erfragen unt .
Nr . 3870a mderGeschäftS -
stelle der . Bad . Presse " .

Kochen !
Einem Fräulein ist Ge -

legenheit geboten , sich im
Kochen unentgeltlich aus -
zubilden . Angebote u . Nr .
B25912 an die Geschäfts¬
stelle der „ Bad . Presse .

Stimmen
lt. Arbeitemn ?k
zum sofortigen Ein -
tritt gesucht . 7 .4

Jul . Ickera
Dampfwaschanstalt

« ' Bulach .

lOHÄÖU Stünden
vormittags gesucht . 2 .2
» 26771 Hirschstr . »8 . Il.

Monalsfran
oder Mädchen für 2—S
Stunden nachmittags für
häusliche Arbeit gesucht .
Nowacks- Anlage 13, Pro¬
fessor ftnorr . B25711

MllMlM
für einige Stunden
täglich kann sofort
eintreten . 9996 .5.8

Näheres
Werder strafe 87 ,

parterre .

Jg. Kaujmann
übernimmt in feiner
freien Zeit schriftliche
Arbeiten .

Gest . Augebote tmter
B !: « 8S « an die »Bad .
Presse " erbeten .

Kriegsinvalider
Ktlfer
28 Jahr « alt , in allen
Keller - und Holzarbeiten
bestens bewandert , sucht
Bertrane » Sft « llung in
kriegswirtschaftlichem Be -
trieb auf 1 . Sept . od . später .
Beste Zeugnisse stehen zur
Verfügung . Zu erfragen
unter ®26243s in der Ge -
fchäftSst. der Bad . Presse .

Zwei solide , tüchtige Ge -
schäftStochter <event . mit
Hilfe ), kaution » fäh ., suchen
SfilSrkiAobec Geschäft zn
ö ' ISlUv übernehmen . Sel¬
bige waren immer in groß .
Geschäft « der LebenSmit -
telbranche tätig u . hatten
« S mit bestem Erfolg ge-
führt . Zeugniffe a . Refe¬
renzen stehen zur Per -
fügung . Angebote unter
Nr . B26886 an die Ge-
schäftsstelle der „Badischen
Presse " erbeten . 2 . 1

isür jungeS Madchen ,
16V. Jahre , auS guter Fa¬
milie , wird Stelle gesucht
in bess . Geschäft oder auf
Kontor als Teleplionistiu .
Gute Zeugn . vorhanden .
Angebote unt . Nr . B26885
an die Geschäftsstelle der
. Bad . Presse " erb . 2 . 1

^ SöemmrSii!.
sucht zu Ende des Monats
Vassende Stelle . Heidel »
berg oder Bruchsal b«-
vor ». Angeb . erb . anFraul .
« zria Schumacher , Bruchsal .
Spiferftr . 9§ T 2326956

Zimer W
auf 1 . Sept . zu vermieten .
Markgrafcnstr . 6 , 1 . St .,
Hth . Anzusehen abends
von « Uhr ad. 18'Ä

Kaiserstraße 223 ist ein
geräumiger , schöner

Kaden
mit anstoßendem Zimmer
per sofort oder später zu
vermieten . 9316

Näheres Grund - und
HauSbesitzerverein . Her -
renstrafze 43.nstr

« Ileiner Laden mit
2 Zimmer - Wohnung samt
Zubehör auf 1 . Okt . billig
zu vermieten . Näheres
Werderstr . 55 , 2 . St .

Wegzugsvaiber eine
schöne B26937

d mm
mit Zubehör , elektr . Licht
u . elektr . Treppenbeleuch -
tung , in d ?r Nähe des
Stadtgartens per 1 . Okt .
zu vermieten .

Näheres
Ettlinaerftralie 37 . T.

Waldstraße 61 , am Und-
wigSplatz , sind im V. St .
2 freundliche , heile Ziin «
mer . mit Koch - n . Leucht -
,as versehen , auf I . Sep -
ember zn vermiet « n .

Näheres B269S3
Hofkonditorei .

Eine im Stadtteil Mühl -
bürg gelegene billig « Z-
Zimmer - Wohnung ist
gegen eine 3 oder 4 Zim -
mer -Wohnung innerhalb
der Stadt umzutauschen .
Dieselbe wird auch ohne
Umtausch gemietet .

Angebote unter Nr .
B26881 an die Geschäfts -
stell- der . Bad . Presse "
erbeten . 2 .!

Junge gebildete
Frau

sucht zum Mitbewohnen
ihrer modern eingerichtet .
Wohnung eine jnrige
Dame . Kochgelegeicheit .
Zu erfragen unter B269I0
in der Geschäftsstelle der
„ Badischen Presse " .

3immer mii Pension.
event . mit 2 Betleu , an
solide , bessere Herren oder
Damen zu vermieten , so-
wie guter B26839

Prirat -Pension
Ndlerstrasi « 1 » , 3 . St .

CHjüMÄf gut möbliert .
UIhH ' IvI » sofort zu ver¬
mieten . Hirschstrahe 7,
2 Trepp , rechts . BL6931

Zimmergut möbliert ,
« an Fräulein

per sofort zu vermieten .
B»»,» Piktoriastr . 1 , » .

Gut möbliert . Balkon -
ziinmer an Herrn zu ver -
mieten . 8326890

Uornblumenftr . 1 , 11.
Ein gut möbliertes

Zimmer
in ruhiger Lage bei allein -
stehender Dame sofort od .
spater au einen besseren
t

>err » zu vermieten . S8
,iW"

Jjeltj ienstr . 18 , II , rechts .
Schönes leeres Zimmer

in der Weststadt zu ver -
mieten . Adresse zu erfrag ,
unt . » 26935 in der (Me -
schäftsst . der „ Bad . Pr .

" .

STÄ Simmer ,
ev . Klavierbenützung , an
soliden Herrn auf 1 . Sept .
zu vermieten . 10052
Sofienür . 181a . I. rechts .

Möbttert.Zimmer
mi
Hei
Nä

mit sep. Eing . an ruhig .
Herrn od . Fräul . zu verm .
Näh . Baumeifterkr . 52 , l .
Adlerstr . 18. 1 Tr . . lks . .

Yssen . Zimmer . B266 57
Adlerstr . 18 , 3. St . Im » ,
ist ein freundlich möbl .
Zimmer mit 2 Betten
zu vermieten . B2 6923

Degenfeldftrafie 10 ,
8 . St . lks ., ist ein einfach
nMerles Zimmer

an anständiges Mädchen
sofort zu vermiet . 2326904

Unmöblierte « Zimmer
auf die Straße gehend auf
1 . Sept . z» vermiet . B «#»,

Hirschstr . 32 . parterre .
Gr . Mansardenzimmer

nebst Küche an ruhige
Pers . auf 1. Oktober zu
vermieten . B26906
DouglaSstr . IS . L. Stock.

MMillii
Schöne 4—5 Zimmer «

Wohnung auf sofort oder
1 . Oktober von iungem
Ehepaar zu miet . gesncht .
Augebote unt . Nr . B269L2
an die «Bad . Presse " .

OMMHMOttMMt
Schöne

3 Ziimimmhlimg
pari ., mit Bad , Küche
elektr . Licht , in besserem
Hause von ruh . Ehepaar
auf sofort »« mieten ge«

ngeböte u . Nr . 5326786
an die „ Bad . Presse ' erb .
0999999 — » 90999

Fräulein , tagsüber im
Geschäft , sucht eins . möbl .
Pmmoi ' Mansarde .
ÖlHfnia am liebsten in
der Weststadt , womöglich
mit Gasbeleuchtung . An »
geböte erbeten B26944
Sopdieustr . 4S. 1. Stock.

Wohnung ,
2 —3 Zimmer . Karlsruhe
oder Umgebung , auf Ok-
tober oder November zu
mieten gesucht.

Angebote u . Nr . B26656
an die „ Bad . Preise " erb .

loUZiiratog
mit Küche oder Küchen -
benützung von kinderlosem
Ehepaar sofort oder 1 .
September zu mieten ge «
sucht . Angebote unt . Nr .
10043 an die Geschäftsst .
der . Badischen Presse " .

Einfach . Fräulein sucht
auf sofort

qu ! möbl . Zimmer
zwischen Marktplatz und
Durlachertor , in der Nähe
der Haltest , der Straßen » ,
bahn . Angebote m . Preis ,
unter Nr . 5826788 an die
Geschäftsst . d . Bad . Ptesse .

Zwei Herren suchen

2 gut « >. Zi
auf I . September . Oststadt .
Angeb . unt . B26852 an die
. Bad . Presse .

" 3 2̂ i
$>cts sucht

möbl. Zimmer
mit Pension oder Koch¬
gelegenheit . Angeb . unt .
B26L54 an die Geschäft ?«
stelle der „Bad . Presse .

' 2.2
a990 *r3B9 ®9009OW

Herr sucht per > .
Sevt . gut möbliert .
Zimmer .
Augebote in . Preis

unter Nr . B26870 an
die Geschäftsstelle der
. Bad . Presse " .

Fräulein suchen

Zimmer
mit 2 Betten sofort oder
1 . September .

Angebote unter B26863
an die „ Badische Presse " .

Gut möbliertes »l^ ohn «
u . Schlafzimmer , mögt ,
mit sep. Eingang , auf jo-
fort für kürzere Zeit zu
mieten gesncht . Angebote
unter Nr . B26847 an die
Geschäftsstelle der »Bad .
Presse " erbeten . 2.2 j

Junges Ehepaar sucht
bald . i . Zentrum freund¬
liches , saub . , möbl . Zim -
mer . mit 2 Betten und
Kücheiibenützung .

Angebote u . Nr . B26392
an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse " erbeten .

werden
zum l . Sept . Elektr . Licht ,
Gas , Straßenfrau . Nicht .
höher als 1 . Stock .

Angebote unter B26917
an die „ Badische Presse ' .

Suche auf 1 . oder 15.
ein schönes möbliertes
'JitttttW mit Ga « in der
olmMet Nähe Schlacht -
Hof . Angebote unter Nr .
Bz6887 an die Geschäfts «
stelle i >er . Bad . Presse " .

Ein gut möbliertes

Zimmer
mit 2 Betten , für sofort
od . 1 . Sept . . Nähe Gottes -
aue gesucht . Aug . unter
8326947 a . d . Bad . Presse . .

Eine allein stehende bes¬
sere Frau sucht in der
Nähe der Ritterstraße bi»
Waldhornstraße ein möbl .

Zimmer
mit Küche auf 1 . Oktober
oder früher zu mieten .

Angebote unter B26946
an die . Badische Presse " .

«Semütl . Wohnzimmer
zur Benützung während
de» Tages in der Nähe de»
Res .»Lazaretts 8 (Seminar
Nüppurrerstr . ) auf sofort
von solid . Herrn zur Er -
ledigung von Schreibarbei «
ten zu mieten g « s u ch t .
Angebote unt . Nr . 026883
an die Geschäftsstelle der
. Badikcken Presse " erb .

Möbl . Zimmer.
Mutter und Tochter f« ,

che« möbl . Zimmer mit
2 Betten u . möglichst Koch -
gelegenheit von letzt bi«
1 . Okt . d . I . Angebote «.
B26918 an die Bad . Preff «.

Geschäft »- u . Reisedame
sucht auf 1 . September
l—2 möbi. Zimmer
mit etwas Küchenbenütz . ,
jedoch nicht Hauptbedinä .,
im Zentrum der Stadt ob.
Bahnhofsnähe . Dauer -
Mieterin , pünktl . i . Zahlen .
Angeb . unt . B26919 an die

schäftsst . d. Bad . Presse .Ge

Für Dame , ständiy hier ,
wird bei Familie , d «e den
Vorsatz hat , an Dauer -
mieteri » zu vermieten ,
hübsch möblierte »

Zimmer
(seht sauber ) mit oawj
Pensien gesucht . Mi im»' " ' irfirnft

ib .SB
geuo ob« Waldgegend .
BiSmarckstraße oder Nähe

auf Unterkunft iti g «!ue -
gener , ruh . Familie" - ' lA AI

?UaIdg^ :«nd .

mozlich aiö AS «!
mieter . Sühle ^iend

wenn

bevorzugt . Kein 4 . Stock
oder parterre . Baldige
Angebot « unter B26842
an die «Badische Prelle' .
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Stall d « oÄ » s Anzeige .
Tieferschüttert geben wir bekannt , daß

es Gott dem Allmächtigen gefallen hat,
heute morgen */»8 Uhr, meinen Ib. Mann ,
unsern herzensguten Vater , Schwiegervater ,
Großvater , Bruder, Schwager und Onkel

Franz tat Laser
Obersteueraufseher

nach kurzer, schwerer Krankheit uner¬
wartet rasch , doch wohlversehen mit den
hefl . Sterbsakramenten, im Alter von
08 Jahren, in die ewige Heimat abzurufen.

Karlsruhe , den 19. August 1918.
In tiefem Schmerze:

Frau Marie Iraner , geb. Liebermann .
Luise Stolzer , geb. Lauer .
Hilda Lauer .
Otto Stolzer , Kulturmeister ,

Die Beerdigung findet Mittwoch nach¬
mittag ' /,6 Uhr statt. 10047

Trauerhaus : Wilhelmstraße 41 , III.

Beteiligung.
Erstklassiger energischer

Kaufmann , jetzt in lei»
tender , unaekündigterStell «, Ende 20er Jahre ,
wünscht sich an solidem
aufstrebendem Fabrik-
unternehmen , flleich welch.
Branche, auch im Baufach,tätig , in leitender Stell -
ung , zu beteiligen. 2 .2

Angebote unt . Nr . 9924
an die . Bad . Presse' erb.

Witwer . 50 Jahre alt .mit bereits erwachsenen
Kind^ evang. , Handwer-
ker, mit autgebend. Ge-
schäft u eia. Hans , sucht
auf d . Wege mit älteren
Fräulein od . Witwe, o.
Kmd„ mit Vermögen,
bekannt »u werden, zw.

Heirat.
Ernsigem. Zuschriften

unt . Nr . S82659 an die
..Bad. Presse" erbeten.
Strengste Verschwiegen -

beit zugesichert .

Statt Karten . — Danksagung .
Für die überaus zahlreichen Beweise herzlicher

Teilnahrae an dem schmerzlichen Verluste meines lieben
Mannes , unseres Vaters , Schwiegervaters , Großvaters
und Sohnes

Ludwig Käppele
Stadtrat

sprechen vir unseren inniesten Dank ans-

Im Namen der tleftrauernden Angehörigen :
Frau Lina Käppele .

Karlsruhe , den 20 . August 1918. 10056

y Im Auftrage habe ich sofort abzugeben:
Ivkdtt « itzx. I » . brinm

Panzertrepp - Papier ,
fe 270 er. schwer ver □ m . Rollen 145 cm breit ,
d per ®/o kg. M 160 .— ab Lauer Darmftadt zahl-
^ bar . rein netto gegen Duplikatsfrachtbrief .

Muster zu Diensten . B2S865
? i Fritz Oberle , Papiervertretungen, Karlsruhe .

gesucht.
Student sucht zu kaufen : Arnolds „Bleich-

strommaschine "
, Haeders „ Oelmoloren "

. ..Der
kranke (Las - und Oelmotor"

. ev . auch an-
dere technische Bücher .

Angebote unter B26357 an die Geschäfts-
stelle der „ Badischen Presse " .

Kinderliegwagen oder
Kiappsvortwagen m .Dach
z » kaufen aesurlit. Angeb .
unter Nr . 8326772 an die
..Bndische Press ? " erb . 3 .2

Deutscher WLöa

Schäferhilnd
Rüde, Ivachsam u . zimmere
rein , zu kaufen gesucht
Angebote unter Angabe
von Alter und Preis an
I . Wilkenö in Rastatt .

Aufträge für

u . Reparaturen erbitte
während der Bürostun -
den 10— 1 und 3— 5 Uhr .
LMMWW !
Hofl ., Erbprmzenstr . 4,

Fernruf 1711 .
Vertreter von Bechstein ,

Blüthner , Grotrian -
Steinweg , Thürmer ,

Mannborg . „n

Äezang stunde
gesucht. Angebote unter
Nr . B26S21 an die Ge-
s^ ästsst . der ..Bad . Presse " .

wäre FräuleinGelegenheit
geboten, dreimal wöchent -
lich abends von 7—9 Uhr
übnngsbalber Niaschine
zu srl ^ ciben . Angeb . unt .
S826961 an d . Bad . Presse .

Lsililsi . AiiiKseli
zu kaufen gesucht .

Angebote unter 2326773
an die . B adische Pr e sse

" .
Zu lausen gesucht

größerer gut erhaltener
Kasjenschrank.
Angebote unter B268S4g

an die „ Badische Presse .
(^ eiucht ^ övelallerÄrt ,

Chaiselongues , Betten ,
ganze Haushaltungen zu
den höchsten Preisten .
8269 l6fl fft . Schuster ,

Ludwig- Wilhelmstr . 18.

Ein noch gut erhaltenes

glasiert M »g
zu kaufe« gesucht. An -
geböte mit Preis unter
Nr . 8326893 an die Ge-
schäktsstelle d . Bad. Presse.
B26bl6g Suche

ScIiSafzimmer -
Einrichtung ,

womöglich in bell eichen ,oder auch einzelne Stücke.
Link . Brauerftr . 15, 2. St .

Piano ,
sowie Schreibmaschine
tbeschlagnahmefrei) sof. zu
kaufen gesucht . 2322721
Knnzmann , Fahrradhdlg .
Zäbrin « erstr . 37 , Tel . 1142

Kiichenschrank
aus gutem Hause von
Kriegersfrau zu kaufen
gesucht. Angebote unter
« 26920 an die Geschäfts-
stelle der . Bad . Presse" .

Eine leichte
FeöerrsZle,

ca . 30—50 Ztr . Tragkraft ,
zu kaufen gesucht. An -
geböte unter Nr . B26884
an die Geschäftsstelle der
. Badischen Presse" erb.

Mauserpistoleod.
Browning

zu kaufen gesucht von
A. JlOttcher ,B26954 Adleritr . 40 .

MMilMWime .
gebr., »u kaufe» gesucht.

Angeb. mit Preis unter
2326652 an die Geschäft»-
stelle der . Bad . Presse" .

r Julchen Wolf
Ernst Gütermann

B26941

Karlsruhe
Verlobte

K .
August 1918.

t z. Zt . Freiburg

Mniaus
gut rentabel , mit 8—9
Kleinwohnungen sofort
zu verkaufen . Preis
32 000 M . , Miete 2000 SW.,
bei II. Steigerg . 2300 M.
Lage : Altstadt , 4 Min . v .
Marktpl . d. Restd . . 2 Min .
v . Kaiserstr . Gut . Objekt
für Kriegsbeschädigte .
Händler oder Rentner .
Hell. Keller. Nur Käufer ,
die 12—15000 M . anzah¬
len, wollen Angebote unt .
Nr . 381 (3a an die . Bad.
Presse" einreichen.

In lebhaftem badischen
Landstädtchen, kleine Gar -
nison , ist 3825a

GeschSftöhaus
iDoppelhaus ) in allerbester
Lage zu verkaufen .

Preis 25000 Mk . An -
fragen erbeten unt « ®.
933 an Haasenftein &
Vogler A.W.Manntiein ».
üvegzngshalder ist zu

verkaufen :
1 modern. Speisezimmer

ldunkel Eiche gebeizt),
1 SaloneinrichtunglMa -

hagoni m . grün . Plüsch-
garnitur ),

1 kompl . Schlafzimmer
2 Betten lweiß lackiert ),

1 Kücheneinrichtnu «
iweiß lackiert m . weißem
Emaille - Herd ),

1 Vndeeinrichtung mit
Gasofen ,

1 kleiner Eisschrank und
sonstige Sachen. Sämtliche
Gegenstände sind sehr gut
erhalt , u . tadell. Frieden ?-
Ware . Näheres zu erfragen
in der Geschäftsstelle der
Bad . Presse u . Nr. « 26936.

Händler verbeten.
Ein großer

SHmbiW
sowie ein großer

Schrank
mit zwei Silas - Schiebe-
türen zu verkaufen bei

Erich Brückner .
Kirkel A >.

Navkfchs ffrefff .

HMnkevf.
Der Erbteilung wegen

ist da» Wohnhaus mit
Laden und großem Garten
(Bauplatz) in Mühlburg .
Rheinsir . Nr . gegen
Barzahlung zu verkaufen .
Näheres zu erfahren eben -
daselbst . B26833

Zu verkaufen : kompl .,
guteS Bett , Sofa , Kinder-
tisch, sehr schöne Plüsch-
garnitur , Schrank , Lino-
leum , beschlagnahmefrei,alles billig. E . Fröhlich .
Uhlandstr . 12, pari ., An -
tuito

In der Nähe der In -
dustriestadt Singena/H .
ist 1 Einfamilienhaus ,
neu erbaut , enthaltend
2 Wohnungen mit je
3Zimmer,Küche , Keller,
Speicher, schönen Gar -
ten mit 50 Obstbäumen,
freistehende Stallung
mit Futterplatz , um den
billig. Preis v . 18500 Ji
zu verkaufen. — Elektr.
Licht u . Wasser einge¬
richtet. Anweien eignet
sich für Handwerker,
KriegSinvalide .Arbeits -
gelegenheit genügend.
Auskunft unt : Nr . 549,Gebr . GiinSwei » ,
Konstanz ajB . 20392

Aclter
nahe Eisenlohrstr ., besondt
umständehalb ., evtl. mi.
Ertrag z . verk . Näh. unt
BL6945 i . d. Bad . Presse

Karlsruhe , DorlMe 14
ist sofort ein 14 Wochen
altes braunes B26899
Hengstfohlen
zu verk . W . Klingenfüß.
« ff Schasskuh

mit 1 schönen Mutterkalb
zu verkaufen bei B««>Karl Nagel , Müller ,in Blankenloch .

Gut erhaltener
Flügel

weg . Fortzug für 1200 M
zu verkaufen. B26861

Akademieftr. 42 , 2. St .

Gin Flügel
und ein Piano find zu
verkaufen . Daselbst wer-
den Klaviere »«stimmt
und repariert . ©26891

Markus » Eckert ,Steinstr . 16. 1 . Stock .

Büfett .
Waschtische m . Marmorpl .,
Spiegelaufsatz , Sekretär ,
Schreibtische, 1 u . 2türige
Schränke, Tische , Stühle ,
Diwan .Chaiselongue.Sofa
mit Umbau, 2 Fanteuils ,
Küchenschrank mit Tisch, 2
Stühle , eis . Bettstellen̂ ein-
zeln, u . kompl. Betten , Näh»
tisch, Polstergarnitur , Ver.
tiko , Salon - u . Speisezim -
mereinrichtung , Herren -
mer , Nachttische , verschied
Gartenmöbel u . sonst ver-
schied. Möbelstücke , Kopier-
presse billig zu verkaufen.
B26903 Neukam . 2.1
Lammstratz« 6, im Hof ,
An - und VerkaufSgeschäst.

Photographen-
Apparat

10115 , beschlagnahmefrei,
prima Qualität , mit Zu-
behör billig abzugeben.

Angebote unter B26S52g
an die Geschäftsstelle der
. Badischen Presse"

. 2.1

Nähmaschine,
noch neu , versenkbar, vor-
und rückwärts nähend , bill.
zu verkaufen. B26807 .2.2

Werderstr . 73. III .

EebmUSeriFA
bill. zu verkf . Beierthelm ,
Gebhardstr . 68. III. I. B«« ,

Ein gut erhaltenes , auf -
gerichtetes Bett und ein
gr . 2 Loch -Herd und ver¬
schiedenes » » verkaufen .

Lchwauenstra ^e Iv ,
B26943 2 . Stock links.

Ein Lslammiger
Gasherd

zu verkaufen. 10051
Amalienstr . 57 , Laden
Ein 10058«

Waschkessel
zu Mrfauf «« bei

Erich Brückner .
Zirkel 30.

KinderZwhl
zu verkaufen. B269S0

Erbprinzenstr . 33. Part .
ßinöer-KlWüchl

zu verkaufen. B-6905
Stadel , Waldhornstr . 3.

iSS Kasten!
wagen, bereits neu, preis
wert zu verkaufen . B««,Osten 'öftraße <», partVl .

Ein verschließbarerHafer - oder
Futterkasten ,
zu verkaufen 8326911
W « lt,instr . 18 . II., rechts.
1 KliitN belegt , und 9i OlUfllt« halbgewachsen «
Hasen samt Stall um-
ständeh. sof . zu verkaufen.

Ks«»!, Karlstr . 114,1.. nur
von 7— 8 Uhr abends. B»»«,
7UOOO 'Sochichtndetit zu
verkaufe «. « 26959
J « hL >, 12.

Wegen Erkrankung ]de» Eigentüm «rS ist I
eine wertvoll«

Sammlung
von

Antiquitäten
<Borz - lla«e» . Wö - 1
b« ln « .) 3343a !

za oeMen .
Näheres unter D. I

M .570cniRudoifMo $se , j
Mannheim .

Tadelloses

zn verkaufen .
Wo ? sagt unt . Nr . 9916

die Geschäftsstelle der
. Badischen Presse" .

Näh Maschine,
gebraucht (Singer ), billig
zu verkaufen. B26806 .2.2
Werderst ». 73 . 3. Stock .

Gebrauchte , sehr g. erhalt .
System „ Kaiser "

, ist zu
verkaufen . B26907

Sofienstr . 18, 4 . Stock .
Herren -Fahrrad ohne G .<
«J Kinderliegwagen und
Klaiipsvortwagen m .Dach
Reisekörbchen billig zu
verkaufen . B26950

Lachnerftr . 18, Part , r .
<Ärammophon mit 10 i -

Einwurf , ein Herd und
Stcintövf « zu verk . B **"
2 .1 Aähringerstr . II . IN.

,' jn verkaufen :
ein Bbotogr . » Apparat ,
13X18, beschlagnahmefrei

von 3—5 llhr .
SofienI !tr. 164 , IV. r.

WMWW
hell eichen , zu verkaufen.
Schillerstr . Sl . Hth « St- .

Händler verbet . BL6898
Zu verkaufen :

Mainzer Bettstatt mit
Rost u . Matratze , großer
Spiegel m . Goldrahmen .

Füller , » 26897
Klauprechtsti . LI. 3. St .

Großer , eleg . Toiletten »
fpiegel . feine Bildhauer -
arbeit , seltenes Kunststück,
preiswert zu verk . B26845
S6,i »ersrr . S« . 3 . St . Iis .

§ # ßrß !fif
120 qm groß , fast noch wie
neu , ist billig zu verk .

Angebote uni . Nr . 10036
an die „ Bad . Presse" erb.
Wr . MMM
zu verkaufen. B26914

« «„voldstr . I » . 1 . St .
Zn verkauf , « in schöner ,

prachtvoller B26928
Pelz -Teppich
von einem Neufundländer

und , als Zierd « vor ein
>ofa od. Klavier zu legen.

Anzusehen abends von
8 Uhr an Draisstr . 18, pt^
bei der Aorkstr .

Teppich 3X2' /, m, Perser -
GebetSteppich , Smyrna «
Teppich 4—5 m Indischer -
Teppich Orgmalware zu
verlausen . B26909
Kriea ^ra ^e ICO . 2. St .

en
mit Stand , gut erhalten ,u verkaufen. Näheres

26889 DouglaSttr . 2V.
SaslMve . SSi
wert abzugebe ». B26871

Bär , Kaiserallee 101 .
Sine Avlzzerk -c -We
u . eine Konzert . » -Flöte
spottbillig zu verkaufen.
DouglaSstr. 1Z. Il. B26900

Zweisitziger, schöner
Klapp - Sportwaffen
mit Dach für 30 Mk . zu
verkauf. Dnrlacherstr . 37,2. Stock (Winter ). gW «

. Weltkrieg
'
.

201 Hefte,
und eine Partie Hefte

.DMsiltWei !
'

billig zu verkaufen. Zu
erfragen unter Nr . B28840
in der Geschäftsstelle der

Badischen Presse"
. 2 .2

Feder Halskrause ,
wie neu , jn verkaufen.

To «gl«»ftr. 18, griseur -
salon. £326873 .2.2

Käsen !
Schlacht-, Zucht- u . junge

Hasen bill . zu verkf . Bm ,« ilch. Vlnckitr. 7 , VT
Ru verkaufen :

Zucht - u. Schl «chthas«n.8 Enten , diesjähr . Anzu¬
sehen abends v . 6—8 Uhr .
BawuiWinM ?.

I—HlH' f MIM" TT«NA1 1 iTTtft k<> M . Weg . na , Nr . SSS '

/ / XK

Ä

:v

Saatgut
Anerirssmt *o<i dar End. Uandwirt-

schaftskammer .
Halbe Pracht .

Für die Herbstsaat bieten wir an :

Mm „Strubs üpeazang 56"
I. ta

Sehr lageraiebere Sorte von höchster ErtragsfShigkeit.
Der Weizen kommt fertig gebeizt und baltbar

getrocknet zum Versand .
Angebot und Bestellkarte wird auf Wunsch

SS
\

rugesandt
Eckardf & Hege

Ox. Saatgutwirtschaft Durlach,'
\ !k. Ettlingerstr . 11,#> ^ Tel. Durlach 80. ĉ '

Achtung ! Tllschenllhretl

erteilt Obertertianer
Mathematik - Stund « » t
Wo ? zu ersr . unt . B26902
in der . Bad . Presse"'

Umzüge sowie Klavier «
Transporte und sonstige
Kommissionenbesorgt bill.
B2SS27 Adam Werie,Götbestrak « 81.

auch reparaturdedürü ^ i
kauft fortwährend ^
An - und Berkausâ K
I .ev ? , Markgras^nst^

t
Entschieden dar praktischste
und solideste seiner Art !
Öffnet Gläser bis 16 cm und
Blechdosen bis 20 cmDurduB.1

Alleinige Fabrikanten: A. SCHLEGEL , G. m. b. H , K5h - NipP*
Metallwarenfabrik s Telefon Nr. A 9288 ^Zar Messe in Leipzig : Kanfhans GÖTZE , Vnnraarkt KTt . 7 t

Neu in Fabrikation aufgenommen : Schüilösßfl und Lo»

Papier -Säcke
2 , 3 und 4lach , als Ersatz für Jutesäcke för jeö "

liehe Art von Füllgut , liefern die

eZMMÄbMW Eirtb orö EmWQ

der Firma Fürther SSattmaftaiSwerHc »
Jakob Heinricli, Fürth i . B -

Drahtanschrift : MetallhelnHch . Fernruf Ht .

L

Schmüskan Sie ttarcii Rai att ra«t»an
echten StrauBfedern
„Brunhilde 4'.
Der reizende, einzig
feine Oamenliutputz,
Sommer u. Winter im¬
mer modern, fertig zum
Selbstaufstecken .
Ich liefere unterNach¬

nahme in schwarz
und weiB .

Länge ca. Breite ca.
86 cm , IS cm, za 3 .25 Rlk.
39 cm , lß cm , zu 4.50 Mk.
46 cm , 17 cm, zu 8.— Mk.

Zurücknahme nach StSgig. Probe tPracht - Katalog . — Größte
Auswahl in Straußfedarn , Strauß -
fedam -Kränx . , HalsrOschen , Rether
versende an jedermann umsonst

Ernst Lange , Düsseldorf ,
Strauflfedern -Haus. Amoldstr . 21a .

Kit» Lmienpojohärtl »erMsd «lroit ab L»g»rl J

Schmitz - Bonn ' s /

Wasch L 6 !eichh0u3
macht die Wäsche bWtenwelss.

Qarantlert unschädlich.
Endgültig genehmigt vom Kriegsan»-

schuss unter Nr . 2503 .
Paketen zu 30 Pfg . überall erhältlich.

Alleinige Herstener :
Schmitz-Bonn SShne

ehem . Fabrik Düsseldorf-Reisholz .
Vertreter : W . Kuhn , Kg. Fischers Naohf -

Karlaruhe , Kriegstr. 172. Tei. 303.

Keine Wanze melir « , 2 .—
nur mitKammerjäger Berg'sKicodaal I a. Ii zu erzielen
Jetzt beste Zeit zur BrutTernichtuns .
Erfolg verblüffend. Kinderleicht aneuwend. Ges. gesch .
Doppelpack. iL 2.— . Ausreichend für 1—8 Zimmer und
Betten . Alleinverkauf : Otto Fiseher , Karlstr . 74 ,
Geg. Einsend . v. M . 2 .40 oder Postscheckkonto Berlin 31286 ,Portofr . Zusend . n . ausw. d. Gen .- Vertr. Herrn. A . C ' osse).
Beriin SW . 11, Köuiggrätzerstr . 40« 185J

aA '*"
Empf«bl« w >a r

sauber- Instand

Bairr .
^

Hinterhaus .

I Walds * !:.? . ■"
J ueijW-

Berate
'

liTmSg
j NJB. E« h« 1 <

mit diesem

I erscw ^ -oe"
die G£ ?nd,i l &

j
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